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oſener Tage⸗ 


2. Jahrgang 


Dierle güdamerila⸗Fahrl, 
des „Graf Zeppelin“ 


Jeb brtbebeſen, 2. Mai. Das Suftihiii „Graf 

Die lin“ ift heute früh um 5.03 Uhr zu feiner 
hre! en Südamerika Fahrt glatt geſtartet. 

inden it Kapitän Lehmann. An Bord ber 

ejer gs 10 Paſſagiere, darunter ein Kind. 

aner Flug wird der letzte na 

tita in dieſen Frühjahr 

— — 


das Bombenattentat in Schanghai 


ohne internationale Folgen 


ime , 2. Mai. Der Korrespondent der 
— es“ in Tokio meldet: Amtliche Kreiſe er⸗ 
86 u, daß das Bombenattentat von 
Detengbet als gemöhnlihes Ber- 
einem en behandelt werden wird. Da es von 
don apaniſchen Staatsbürger auf einem 
tet japaniſchen Armee beſetzten Ger 
kati begangen worden jei, würden inter 
Onale Fragen dadurch nicht aufgerollt. 


Japaniſch-chineſiſche 
Waffenſtillſtandsverhandlungen 


o, 2. Mal Die japaniſch⸗chineſiſchen 
! Mtandsverhandlungen werden bereits in 
hijg den — — fortgeſetzt werden. Der japa⸗ 
und Außenminiſter Hatte mit dem Kriegsminiſter 
dem Marineminiſter eine längere Konferenz. 
gi, iep ncih an dieſe Konferenz erhielt ein Mit- 
9 J der japaniſchen Geſandtſchaft in Peking die 

a pin Ko fojort nach Schanghai zu begeben, 


85 ſenſtillſtandsverhandlungen mit China 
Ne ger 
u 


i 


&iid: 
ein. 


ren. Dieſe Verhandlungen waren in⸗ 
s Attentats auf mehrere japaniſche Gene: 
nd Diplomaten ins Stocken geraten. 


— — 


Hinrichtung zweier Spione 

5 S Warſchau, 2. Mai. (Eig. Telegr.) 
n verurteilte in Brar 
bei Wilna den aa ar Maſlo 
t den Strang. Der Staatspräſi⸗ 
ep von feinem Begnadigungsrecht keinen 
rauch gemacht und der Verurteilte wurde 
ewe nabend Der See Auch der 
Rip, Kuni von der Militärflngabteilung in 
teilt wurde wegen Spionage zum Tode ver⸗ 
wolte Das Urteil wurde durch Erſchießen 


— — 


Ermordung eines poliziſten 
[FI Marfhau, 2. Mai. (Eig. Telegr.) 
wit, ber Sonnabendnacht wurde in No wa⸗ 
Tüte, bei Kattomik von einem unbefannten 

— der Poliziſt J zef Gajda ermordet. Der 
er benutzte dabei eine großkalibrige 
hi deaf Die Gründe für die Tat ſind 
Kir befannt. Ebenſo fehlt von dem Täter 
ver jede Spur. 
— 


Uleine Mitteilungen 


tide (Holſtein), 2. Mai. In Haſenbüttel 
ner Au Auer f eine i PAA A, die ihm 
Cepit hatte. Der Knecht verübte darauf 
or, 


* 


| Korg, 2. Mai. Der Hafenarbeiter Breuer 
‚len in der 58fährigen Margarete Ecke aus Farm- 


i tt einem Raſiermeſſer den Hals durch. Die 
mord ſtarb alsbald. Breuer beging darauf Selbſt⸗ 


Nie Dteein, 2. Mai. Ein Schüler und ein Kon- 
; ehrling fenrerten mit ihrem Kanu auf dem 
eriner See und ertranten. 

* 


(vi er, 2, Mat. In dem Eifenhafntunnel 
ern St. Goar und Oberweſel ſtürzte 
und fiele 30 Zentner ſchwerer Fels block ab 
Def auf die Schienen. Es ergaben ſich Zug⸗ 
ungen von I—1% Stunden. 
cenie, 2. Mai. Bei gh ge in der Nähe von 
zinen rollten 300 Kubikmeter Geſtein auf 
ihre Niclts hof. Die Beſitzerin, ihre Tochter und 
rap, Dte wurden unter den Trümmern be- 
n. Ihre Leichen konnten geborgen werden. 


D a 
baus Meldorf, 2. Mai. In einem hiefigen Kaffer- 
Bl chen es zu einer Schlägerei, wobei ein franz 
des * Artiſt durch einen Schuß, den der Sohn 
Jeberfe itzers abgab, ſchwer verletzt wurde Das 
einen ſallkommando verhaftete den Täter, ſowie 
Giſten. Weiteren franzöſiſchen und ruſſiſchen Ar- 
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277 franzöſiſche Abgeordnete endgültig gewählt 


Paris, 2. Mai. Um 3,25 Uhr war das 
Wahlergebnis für 500 Kammerſitze be⸗ 
kannt. Davon ijt für 283 ein zwei⸗ 
ter Wahlgang nötig. Die 217 end- 
gültig gewählten Abgeordneten verteilen 
175 auf die verſchiedenen Parteien wie 
olgt: Rechtsſtehende 2, Marin⸗Maginot⸗ 
Parteien 64, Linksrepublikaner 25, rechts⸗ 
ſtehende Radikale 20, Radikale (Herriot) 
55, Sozialrepublikaner (Painlevé⸗Chabrin) 
12, Sozialiſten 39, Kommuniſten 0. 


Die Gewinn⸗ und Verluſtliſte auf Grund 
dieſer Statiſtit ſtellt ſich wie folgt: Rechts⸗ 
tehende: Gewinn 0, Verluſt 1; Marin: 

aginot⸗Parteien: Gewinn 5, Verluſt 4; 
Linksrepublikaner: Gewinn 1, Verluſt 8; 
rechtsſtehende Radikale: Gewinn 4, Ber: 
luſt 0; Radikale (Herriot): Gewinn 4, 
Verluſt 0; Sozialrepublikaner (Painlevé⸗ 
Chabrin): Gewinn 2, Verluſt 1; Sozia- 
liſten: Gewinn 3, Berluft 2; Kommunisten: 
Gewinn 0, Verluſt 0. 

Das bisherige Ergebnis 


Paris, 2. Mai. Um 6 Uhr früh lag das Er⸗ 
een aus 607 Wahlbezirken SAY 4 Wahlreſul⸗ 
ate ſtehen noch aus. ie im erſten Wahlgang 


endgültig gewählten gearrin verteilen 
5 nach der Havas⸗Statiſtik wie folgt: 
echtsſtehende 


3 Mandate, Gewinn 0, Verluſt 1. 
Marin⸗Maginot⸗Parteien vo 


72 Mandate, Gewinn 6, Verluſt 8. 
Linksrepublikaner 


33 Mandate, Gewinn 2, Verluſt 10. 
Kechtsſtehende Radikale 
. 23 Mandate, Gewinn 4, Verluſt 1. 
Radikale 


60 Mandate, Gewinn 4, Verluſt ©. 
Sozialrepublikaner 

17 Mandate, Gewinn 2, Verluſt 1. 

40 Mandate, Gewinn 3, Verluſt 2. 


Kommuniſten 
2 Mandate, Gewinn 1, Verluſt 1 
* 


Sozialiſten 


rst. Bei den franzöſiſchen Kammerwahlen iſt zu 
beachten, daß dieſer geſtrige Wahlſonntag noch 
feinen Ueberblick über die Zuſammenſetzung 
des neuen Parlaments geben kann, da in Frank⸗ 
reich die Wahlen nach beſonderen Regeln voll⸗ 
zogen werden. Es werden nicht Liſten, ſondern 
Kandidaten gewählt. Im erſten Wahlgang 
gilt der Kandidat als gewählt, der die a bſo⸗ 
lute Mehrheit auf ſich vereinigt — er muß 
alſo mehr als die Hälfte der abgegebenen 
Stimmen erhalten. Acht Tage ſpäter finden 
dann — falls die abſolute Mehrheit kein Kandi⸗ 
dat erreicht — Stichwahlen ſtatt, in denen 
der Kandidat als gewählt gilt, der die rela⸗ 
tive Stimmenmehrheit auf ſich vereinigt. D. h. 
der Kandidat muß die meiſten der abgegebenen 
Stimmen erhalten. Bei der Stichwahl kann es 
zu Intereſſen verbindungen kommen, jo daß Ran- 
didaten gewählt werden, die zuerſt als ausſichts⸗ 
los galten. Dadurch kann es zu Ueberraſchungen 
kommen, die niemand vorherſehen kann. Es iit 
ferner zu beachten, daß in Frankreich Parteiorga⸗ 
niſationen im Sinne von Deutſchland etwa 
nicht vorhanden find, bis auf die Kommuniſten 
und die Sozialiſten. Die Kandidaten erklären 
ſich erſt nach der vollzogenen Wahl und treten 
dann den Parteigruppen bei, die ſie mit ihrer 


Anſchauung für vereinbar halten. Die Partei |M 


namen in Frankreich geben unſeren Be 
griffen nach kein einheitliches Bild. Die end⸗ 
gültige Entſcheidung und das maßgebende 
Ergebnis wird erſt am 8. Mai feſtgeſtellt wer⸗ 
den können, dabei werden noch einige Kolonial- 
mandate ausſtehen. Entſcheidend für die franzö⸗ 


ſiſche Politik der nächſten vier Jahre wird ſein, 
ob ſich das franzöſiſche Volk entſchließt, ſo zu 
wählen, daß Tardieu, der gegenwärtige Mie 
niſterpräſident, die Mehrheit erhält. Das iſt in 
Frankreich ſehr ſchwer vorherzuſagen, da ja bei 
den Wahlen und dem Ergebnis nicht das Parteis 
programm, ſondern die Perſönlichkeit, die 
gewählt wird, und ihr erworbener Einfluß ent⸗ 
ſcheidet. Es wählen in Frankreich 11,5 Millio⸗ 
nen Franzoſen. Ein Wahlrecht der Frauen 
gibt es in Frankreich nicht. 


Ein Ruk nach links? 


2 2 


aris, 2. Mai. Die franzöſiſchen Kammer⸗ 
ee haben eine außerordentliche Anzahl von 
Entſcheidungen im iten Wahlgang 19 
gemacht. r zweite Wahlgang ſpielt ſich nich 
zwiſchen zwei Spitzenkandidaten ab, ſondern wird 
ein neuer Kampf, bei dem fogar neue 
Kandidaten auf treten können. Es werden 
alſo die Kombinationen entſcheidend ſein, die ge⸗ 
geg den Mi Ergeb ſich 

Nach isherigen Ergebnis lä folgen⸗ 
Des uelle Die Extremen links und 


rechts ſcheinen ſtarke Ver luſte erlitten zu 
haben 


, beionbers die re ehenden. Außerdem 
hat im erſten Wahlgan Fraktion Tar dien 
den ſtärkſten Mißerfolg erlitten. Sie bucht 
bereits den Verluſt von nicht weniger als 
Mandaten ift. Auffallend ift, daß die Radikalen 
bis jetzt nur Gewinne und feine Ver⸗ 
Lufte zu verzeichnen haben, während bei den 
Sozialiſten ja das Abſonderliche zeigt, daß im 
erſten Wahlgang 40 ihrer Kandidaten durchge⸗ 
kommen ſind, während ſie 1928 im erſten Wahl⸗ 
gang nur 15 Mandate an ſich brachten. 

Im ganzen genommen läßt ſich, ſoweit der erſte 
Abablgang einen Ueberblick geitattet, anſcheinend 
ein Ruck nach links feſtſtellen. Ob dieſer 
Linksruck im zweiten 
ſtark ausgeweitet werden kann. er eine 
Konzentration der Nichtparteien oder eine Kon⸗ 
entration mit den Radikalen unter Ausſchluß 

r Marin⸗Gruppe ermöglicht, ſteht dahin. 


Franzöſiſche Preſſeſtimmen 

Paris, 2. Mai. „Matin“ glaubt nach dem alle 
8 Eindruck der bisher bekanntgewordenen 

ahlergebniſſe ein ziemlich ausgeſprochenes Ab⸗ 
leiten nach links feſtſtellen zu können. Die 

tihmwahlen dürften für die Linksparteien noch 
SE Gewinne bringen. 

„Quotidien“ (radikal) ijt davon überzeugt, daß 
der zweite Wahlgang einen vollen 81er der 
Linkspartelen bringen werde. 

„Oeuvre“ (radikal) will zwei Tatſachen feſt⸗ 
ſtellen, erſtens den beträchtlichen Stimmen⸗ 
verluſt, den die Rechte erlitten habe, und 
Weiten die ſtarke Anzahl von Wahlbe irten, in 

enen ein zweiter Wahlgang erforderlich 
ſein wird. s Blatt meint, daß die Radikalen, 
wenn fie Diſziplin zu wahren wüßten, am fom- 
menden Sonntag einen eklatanten Erfolg 
würden feiern können. A 

Der ſozialiſtiſche „Populaire“ ftellt fejt, daß die 
Sozialiſten bereits im erſten Wahlgang eine 
viel größere Anzahl von Kandidaten durch⸗ 
den Je Fehangten E Pie feeds Beat 
on jetzt behaupte ie ſozialiſtiſche Frak⸗ 
tion f y a "Kammer ſtärker vertreten 
fein, werde als in der alten. 

„Figaro“ dagegen will den Eindruck gewonnen 


haben, daß die Sozialiſten und die Kommuniſten 
tarf verloren hätten, hält es aber für note 


wendig, daß die Rechtsparteien Itig zus 
ſammennehmen. De le oe Die nation 
nale Einigung am kommenden Sonntag nicht in 
Gefahr gerate. 

Victoire“ meint feſtſtellen zu können daß im 
Elfaß die Regionaliſten einen eklatanten Er ⸗ 
folg davongetragen hätten. — Hingegen glaubt 

enore“ einen Nuggang der autonomiſtiſchen 

timmen buchen zu können. 


Paris, 2. Mai. Bisher wurden u. a. gewählt: 
Tardieu, Herriot, Painlevé, Louis 

atin, Bouiſſon, Chautemps, Leon 
Blum, Handelsminiſter Rollin, Šiiti mini⸗ 
iter Paul Reyn aud, der Kriegsblinde Sca⸗ 


pin. 
Im Elſaß wurden gewählt die Regionaliſten 
Sturmel (Alttirch), Hick (Holsheim) 


un 
Brom (Thann), in. Schlettſtadt der Abgeord⸗ 


nete Oberkirch (Fraktion Marin). 
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d zum Frieden kommen! 


Koffer 


Riesenauswahl 
spottbillig nur bei 


W. Czysz 
Poznań, 
ul. Szkolna 11. 


olen: Poznań 


fir. 191. 


Konferenzen 
oder Bündniſſe? 


Von unſerem römiſchen Korreſpondenten. 
Dr. Z. Rom, Ende April. 

Es find nun gerade zehn Jahre her, daß 
die erſte große internationale Konſerenz 
der Nachkriegszeit, die von Genua, nach 
ſechswöchigem Gerede ergebnislos aus⸗ 
einanderging. Das Beiſpiel hat Schule 
gemacht. Unterſtützt von der Genfer Rede⸗ 
zentrale, die es in der Serienfabrikation 
von Demoſthenes und Ciceros zu einer 
beachtenswerten Spitzenleiſtung gebracht 
hat und ſich einer wirkſamen Unterſtützung 
der aſſoziierten Papierinduſtrie rühmen 
darf, wurden die Konferenzen zu einer 
Branche ausgebaut, die ſich getroſt neben 
die Fremdeninduſtrie ſtellen darf. Was 
alles von ihr lebt, angefangen vom Farb⸗ 
bandlieferanten und Liftboy über die 
Großmacht Preſſe hinweg zu den diploma⸗ 
tiſchen Kabinetten und Zeitregierungen, 
iſt ziffernmäßig kaum erfaßbar. Nur der 
Völkerbund hat genaue Aufſtellungen über 
das verdruckte Papier gemacht und iſt zu 
Ergebniſſen gelangt. die wahrhaft impo⸗ 
nierend ſind. it geologiſcher Wucht 
förmlich entſtanden Papiergebirge, nie hat 
5 Erde ſolche Höhenzüge des Geiſtes ge⸗ 
ehen. 

Es iſt nicht übertrieben, wenn man jagt, 
die Erfolge der Konferenzen ſchrien bis zu 
den Sternen; kann ſich doch ein Tertianer 
ausrechnen, daß dieſes Papier, Druckſeite 


acht an Druckſeite gelegt, ausreichen würde, um 


bequem von allen benachbarten Sternen 
geleſen zu werden. 

Stellt man freilich neben die techniſche 

Wunderleiſtung das praktiſche Ergebnis, 
ſo ergibt ſich auf dieſer Seite nur die 
Zahl 0,0. Die Völker klagen, daß ihnen 
damit wenig gedient ſei, aber es iſt ja 
notoriſch, daß die Völker von jeher nur 
uerulanten waren. 
Es kam dann die ſogenannte Weltkriſis, 
die nicht etwa als eine Folgeerſcheinung 
der papierenen Gebirgsbildung oder der 
Redeflüſſe aufgefaßt werden darf, ſondern, 
wie die Gelehrten behaupten, wirt⸗ 
ſchaftlicher Natur iſt. Um ihr zu be⸗ 
fte ven, fingen nun die Staatsmänner an, 
ich gegenſeitig zu beſuchen. Die Kränzchen 
folgten ſich im Tanzſtundenrhythmus; wir 
wollen nicht ſo unhöflich ſein wie ein Leib⸗ 
organ Muſſolinis, das von tanzen⸗ 
den Derwiſchen ſpricht. In gewiſſen De⸗ 
mokratien würde jedenfalls eine ſolche 
Kennzeichnung der reiſenden Staats⸗ 
männer, die von ihrer Bedeutung ebenſo 
durchdrungen ſind wie von der Macht ihrer 
Rede und dem unwiderſtehlichen Zauber 
ihrer Perſönlichkeit, den Staatsanwalt auf 
die Beine bringen. Früher, als es noch 
nicht möglich war, ſich in Sekundenſchnelle 
durch den Draht oder drahtlos zu verſtän⸗ 
digen, waren die Diplomaten jo ſeßhaft, 
daß ein fürſtlicher Zweckbeſuch zu einer 
hiſtoriſchen Sache wurde. Heute wird alles, 
das kann man von den „Derwiſchen“ 
hören. in trautem Tete ⸗à⸗Tete binnen 
einem Viertelſtündchen bereinigt. Nur 
Que rulanten können behaupten, daß die 
hochamtliche Reiſeſaiſon des vorigen Som⸗ 
mers mit der obenerwähnten Bilanz der 
Konferenzen endete. 

Es iſt bezeichnend für den Störenfried 
Europas, den Duce, daß er nun auf ſeine 
herriſche Art in den fröhlichen Gang der 
Dinge hineingreifen und das für die 
Papierinduſtrie ſo ſegensreiche Räderwerk 
zum Stillſtand bringen möchte. Mehr: in 
einer jener berüchtigten nächtlichen Sitzun⸗ 
gen hat er durch den faſchiſtiſchen Großrat 
erklären laſſen. Europa müßte jetzt endlich 
Es ſei genug 
geſchwätzt worden, die Völker, die ueri: 
lanten aljo, wollten endlich Taten jeher 
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Eröffnung der Posener Messe 


Die Feiern im Belvedere — Ansprachen — Ein Rundgang 


$ 3 3 ull⸗ 
rst. Bojen, 2. Mai. nung hegen daß auf diefe Weiſe die polniſchen wir hinter uns haben und die wir faſt vom 155 
Ein ſtrahlender Sonntagmorgen lacht den Gäſten Kaufmannstreife den Mut faſſen, in die punkt auf den Nachtriegstrümmern des pt 


Die Weltkriſe ſei gar nicht ſo ſehr wirt⸗ 
ſchaftlichet, ſondern vielmehr politi- 
ſcherr Art. 

Das heißt man nun wirklich die Katze 
aus dem Sack laſſen und aus der Schule 
plaudern. Wenn alle ſo deutlich, ſo un⸗ 
ehrerbietig deutlich werden wollten, wo 
kamen da die Redner hin, die hochbezahl⸗ 
ten Charlatane, die Großverdiener Der]. 
Konferenzen? Und der Völkerbund, deſſen 
Lebenselixier Wort und Schrift ſind? 

Scherz — gezwungenermaßen — beiſeite, 
denn Muſſolini zwingt Europa zum Nach⸗ 
denken, zur Nachprüfung der Bilanz einer 
dreizehnzährigen Geſchäftsführung, für die 
den Nationen das Vertrauen der Völker 
entgegengebracht wurde, als handle es ſich 
um Kreuger. Schrecklich zu ſagen, aber es 
ſcheint ſo, als ob es in unſerer Politik 
ahnlich zugegangen ſei wie im Geſchäft des 
Zündholzkönigs. Es ſoll jogar Staatshaus⸗ 
halte geben, die an dem Konkurs beteiligt 
ſind. 

Italien verlangt alſo erſtens: Streichung 
der Kriegstribute und ⸗ſchulden. Zweitens: 
Abbau der Zollmauern. Drittens: Sanie⸗ 
rung der Donau- und Balkanländer. Vier⸗ 


ſchaftslebens in Polen anfangen mußten, n 
nußlos vertun dürfen. Werden wir ſelbſt 
möchten wir natürlich nicht die Handelsbeziehun⸗ langſam Gegenſtand der Bewundern ja: per 
gen zu den Völkern einſchränken, mit denen uns beiden Feinden, daß wir trotz Ane 
jeit langem freundſchaftliche Bande der Zuſam⸗ Geſchichte nicht dageweſenen Krije un damente 
menarbeit verknüpfen. So betonen wir denn mit [fremde Hilfe die weſentlichſten Fun nið’ 
unſeres Wirtſchaftslebens vor der Ver 
tung haben bisher ſchützen können. serth 
Daß wir im Inlande faſt alles eren, ijt, 
können, was zu unjerem eigenen Leben nötig nur 
das muß jeder Bürger in Polen willen. „nee 
das nicht weiß und nicht daran gesi — pie: 
zur Meſſe und überzeuge ſich. öge end! 
er Unalaube an die eigenen Hände und 4 
eigene Anſtrengung hinfällig werden! auen 
Aber es ift auch unſere Pflicht dieſe unit ns 
gute polniſche Ware entſprechen ie 
preiſen und verkaufen zu tonnen. eh 
Spannkraft des polniſchen dee muß bereten, 
im Jn- und Auslande in die Erſcheinung fetten. 
trotz der bekannten Warten Finanzſchwierig niten 
Die qute polnijhe Ware muk in die entlegenber⸗ 
Winkel der Republik und in die fernſten 


Welt hinauszuziehen und zu handeln. 


entgegen, wenn fie die mit Lorbeerbäumen ge⸗] Bei dieſem Streben nach überſeeiſcher Expanſion 


ſchmückte Treppe zum Belvedere emporſteigen. 
Wenn dieſe Frühlingsſonne ein Vorzeichen für 
das noch vor uns ſtehende Wirtſchaftsjahr iſt, dann 
kann das ein gutes Zeichen ſein. Der Saal 
im Belvedere füllt ſich langſam. In kühlem 
Dämmerlicht ſteht die blaue Rednertribüne, 
ringsum von Lorbeerbäumen umgeben. Davor 
die Mikrophone. Im Hintergrunde iſt ein Tech⸗ 
niker ſehr beſchäftigt, die Leitung zu prüfen, denn 
die Eröffnungsfeier wird ja auf alle polniſchen 
Sender übertragen. Die Photographen ſtehen in 
den Ecken mit ſchußbereiten Apparaten. Die 
Preſſeleute, ziemlich zahlreich gr A7 
tieren in den Ecken. Langſam wird der Saal voll, N > N t 

die Plätze reichen für die Beſucher und Ehrengäſte he F nns 
kaum noch aus; an den Wänden entlang ſtehen allem zu den Völkern bemühen Bien tele an 


Stolz, daß an der diesjährigen Meſſe neben 
Privatausitellern vieler Staaten auch die Re 
gierungen Belgiens Güdflawiens 
und Rumäniens offiziellen Anteil haben. 
Mit Freude ſtelle ich feit, daß wir uns des 
vollen Vertrauens und der Unterſtützung der pol- 
niſchen Behörden erfreuen, die in der Poſener 
Meſſe ein geeignetes Werkzeug ſehen, um die 
Ziele der r des polniſchen Staates 
durchzuführen. ir ſind der Meinung, daß wir 
in dieſem Augenblick im Sinne der Richtfinien 


n die 


ſehr viele Perſonen. Das alte, ſeſtliche Bild. redliche Abnehmer unſerer Produkte find, und daß 
Und doch will es zu dem ſtrahlenden Sonnenſchein wir danach ſtreben werden, unſere Einkäufe in 
da draußen kaum paſſen, denn eine tiefe Nieder: den Ländern einzuſchränken, die unſeren Export 


he r s i i ſeeiſ änder gelangen. ; 

-$ . = geſchlagenheit macht fih bemerkbar. Auch unjer durch immer beſchwerlichere Hinderniſſe hemmen, ſeeiſchen Län i 2 5 n die 

ens? Reviſion der Friedensverträge Fünf⸗ g m genh t T fi Präſident Ratajjki| Im polniſchen Wirtſchaftsleben möchten wir die] In dieſer Hinſicht ſpielt die Poſener Meſſe, u, 
tens: Schluß mit den unnützen Kon⸗ Stadtoberhaupt, der ä + i die tt die ani 

TA a cht diesmal ein ziemlich ſorgenvolles Geſicht Rolle eines Pioniers ſpielen, der den Abſatz mit der bekannten großpolniſchen Gen 019° 

ferenzen. ma 5 3 von neuen Artikeln, die den Bedürfniſſen der keit. Gewiſſenhaftigkeit und rs 


Und fein Haar ift im letzten Jahre noch etwas 
weißer geworden. Etwas optimiſtiſcher ſieht der 
Meſſedirektor Ropp aus, der verbindlich lächelnd 
die Gäſte begrüßt. Der frühere erſte Direktor, 
Konſul Krzy? ankiewicz, leiſtet dabei Ge- 
ſellſchaft. R 

Eine ganze Reihe offizieller Ehrengäſte ift da. 
Der Handelsminiſter Dr. Ferdinand Zar zycki 
wird im Namen der Regierung die Meſſe eröff⸗ 
nen. Ein ganzer Stab ſeiner Mitarbeiter, höhere 
Regierungsbeamte begleiten ihn. Auf dem Bahn⸗ 
hof hat bereits um 8.30 Uhr die Begrüßungsfeier 
ſtattgefunden, und in der Bahnhofshalle nahmen 
die Herren ein Frühſtück ein. Unter den Gäſten, 
die bereits verſammelt ſind, bemerkt der Beob⸗ 
achter eine ganze Reihe bekannter Perſönlich⸗ 
keiten. Da iſt ja auch der neue Danziger Regie⸗ 
rungskommiſſar, Miniſter Dr. Papee, in der 
Nähe der Vertreter des hohen Völkerbundskom⸗ 
miſſars, Graf Alighieri. Direktor Rummel 
aus Gdingen von der polniſchen Schiffahrtsgeſell⸗ 
ſchaft iſt auch da. Es werden bemerkt der braſilia⸗ 
niſche Geſandte in Warſchau, Miniſter de Bar ⸗ 
ros-⸗Pimentel, der Vorſitzende des Danziger 
Hafenrates, Benziger, der Vorſitzende der In⸗ 
duſtrie⸗ und Handelskammer, Miniſter Klarner, 
der Poſener Wojewode, Graf Raczynſki, der 
Generaldirektor der Danziger Werft, Dr. Noe, 
der Kommiſſar des belgiſchen Kongogebietes, 
Henez, der Konſul von Südafrika in Hamburg, 
Vertreter der Konſulate in Poſen, unter ihnen 
die Herren Dr. Schröder und og . der G e gen A a 
daher vom deutſchen Generalkonſulat in en r Poſener Meſſe gegenüber 
und der franzöſiſche Konſul nebſt einer ganzen beſonders wohlwollend eingeitellt, 


Reihe anderer Perſönlichteiten aus Wirtſchaft, Die gegenariine ef in Ager Jet he daß 

Mirfihaftsdepreffion organiſiert worden, 

man eine große Anſtrengung und gr 2 
eiſe dem 


5 T ô 
falt organiſiert worden ijt, eine Herni iy 
ragende Rolle. Von ſolchen Gedanter an 


nie? 
7 


Stunde angepaßt ſind, erleichtert. Der Wandel 
im Bilde des Wirtſchaftslebens, der durch den 
raſenden Strudel der Gegenwart hervorgerufen 
iſt, erfordert eine dauernde und ſcharfe 

rientierung in der Lage des Landes. Ein 
empfindſames Barometer dieſer wirt] aftlichen 
Wandlungen will die Poſener Meſſe fein. 

Wir ſind froh, váj wir am Feſttage der Eröff⸗ 
nung des Poſener Arbeitsfeſtes in unſerer Mitte 
den ehrwürdigen Vertreter der polniſchen Regie- 
rung in der Perſon des Herrn Induſtrie⸗ und 
. Yang? a t bengien dürfen, 

n Be ng jeiner arbeiter und vie f zr di 
— pegs Berireter der polniſchen Behörden | bie ‚nörbligen Hallen und. ben 
| 


Und dann kommt die nicht gerade ſibyl⸗ 
liniſche Erklärung, daß Italien ſich vor⸗ 
behalte, im Herbſt ſeinen Poſten 
im Völkerbund zu prüfen. l 

| Wäre die Welt nicht feit dreizehn Jah⸗ 
15 ren durch und durch von dem Gelbkreuz 
© der Heuchelei vergaſt, ein Aufatmen müßte 
hörbar werden ſo ungeſtüm und unwider⸗ 
ſtehlich, daß die Papiergebirge einſtürzen. 
Bringen wir die Erkenntnis auf eine For⸗ 
mel, ſo lautet ſie: Frankreich iſt das ein⸗ 
zige Friedenshindernis. Die letzte 
Konferenz in London hat es auch 
den Blinden offenkundig gemacht. 

Frankreich iſt der Antiquar Europas 
geworden, der überall auftaucht, wo er 
Bankerott oder Leichengeruch wittert. um 
die politiſchen Rechte notleidender Völker 
aufzukaufen. Zwiſchen dem ſchon aus⸗ 
gebluteten Oeſterreich und der noch geſun⸗ 
den Schweiz etwa beſteht nur ein in Geld 
ausdrückbarer Unterſchied. In dem Augen- 
blick, wo auch die Schweiz zum Erliegen 
käme, wäre der benachbarte Althändler 
bereit, ihr unter ſanftem Druck die Zonen 
abzukaufen. Brüning, dem man gewiß 
keinen „hyſteriſchen Hitlerismus“ vor- 
werfen kann, ſagte, daß auch ein Gebot auf 
die deutſche Selbſtändigkeit erfolgte. Es 
wäre ein guter Preis dafür bezahlt wor⸗ 
den, nur hätte das Volk noch Wucher⸗ 
zinſen bezahlen müſſen. 

So ſieht es in Wahrheit hinter den Kon⸗ 
ferenzen, hinter den Kuliſſen des Völker⸗ 
bundes aus! Muſſoliniſcher Brutalität blieb 
es vorbehalten, den mit Palmenwedeln 
und Friedenstauben bemalten Vorhang 
herunterzureißen. Jetzt heißt es: hervor⸗ 
getreten, unter die Augen der 
Sueru lanten! „Um endlich einmal 
die hiſtoriſchen und politiſchen Verantwort⸗ 
lichkeiten der einzelnen Staaten feſtzu⸗ 
ſtellen.“ 

Die Forderungen Italiens ſind nicht 
neu, Muſſolini hat ſeit Jahren inmitten 
der internationalen Hanswurſterei ſein 
Ausdruck der römiſchen Regie rungspreſſe) 
ſeine gerade Linie eingehalten, jetzt aber 
dröhnt es: Baſta! Genug und übergenug 
des Schwindels, der Protokolle, Kommiſ⸗ 
ſionen und Unterkommiſſionen, Ausſchüſſe 
und Nebenausſchüſſe, Rapporte und Be⸗ 
richte, „die ein Zündholz in Rauch ver⸗ 
wandeln kann“. Oder ein anderes Blatt: 
„Wenn die Komödie fortdauern ſollte, 


eröffne ich die 11. Internationale 
Meile. $ 


An die Eröffnungsrede ſchloß F Die 
Rundgang durch die Ausſtellungshallet ge⸗ 
diesjährige Meſſe umfaßt nur einen ger zwar 


i ä und 
ren Teil des gejamten Geländes, dazwiſchen 


pt durs 
den Fir“ 
wie in 


erſchienen ift. Wir ſchätzen uns glücklich, daß wir liegenden Platz. Der Gejamteindrud fte 
ſerner die mürbigen 3 res 2 aus im Zeichen der Kriſe. die ausſtellen 
die Geſandten und Konſuln ſowie die Delegierten 

der Danziger Behörden bei uns begrüßen dürfen. 
Aufrichti begrüßen wir auch die Vertreter der 
inländiſchen 125 und wirtschaftlichen Organi- 


fationen, der Preſſe und die breiten Mailen der i i 10 
bisherigen und der neuen Ausſteller. BR bekanntlich Deutſchland der ſchwierigen Die 


ältni e icht ausgeſtellt hat. 
dns Lcbhafe rief ant der non, Petten HE | tunhetier Jebet, Die ich michenum on Der Bell 
ſtellern aber wünſche ich nolle Beftied i „beteiligen, haben fih in dem ihnen aan Teil 
gung über die getätigten U m f äg e, Rahmen allergrößte Mühe gegeben und zu N 
mit beſcheidenen Mitteln verſucht, einen elent 
leriſchen und anziehenden Eindruck zu erz á 
Sehr intereſſant ift die Ausſtellung der 
anſtalt — leider wird bei uns immer piefet, 
an Gas geipart, da ja die ſchwere Zeit zu icht 
Sparſamkeit zwingt. Gas und Licht find un 
billiger, durch die Steuer nur teurer itige 


men find nicht in dem Umfang vertreten 
anderen Jahren. Der Nundgang iſt ſchne dies⸗ 
endet, und die Sehenswürdigkeiten auf der oh. 
jährigen Meſſe fehlen faſt vollkommen, zum 


die ſo zahlreich wie möglich ausfallen möchten. 
Rede des Indufirie- 
und Handelsminiſters 


Die Posener Meſſe hat bereits ihre beſtimmte 
Marke. Ein Beweis dafür hegt — daß 
den. Da wird auch der unternehmun ieder 
Verbraucher abgeſchreckt. Sehr nett wird w u 
Porzellan, Glas uſw. gezeigt. Sehr wenig ſeht 
mobile, viel weniger Möbel — dafür aber 
hübſche Proben der Poſener Tiſchlerkunſt — ibe 
dann, was wohl am ſtärkſten die ſchwere Sacha 
weiſt, die nahezu verſchwundene landwirtſe ng” 
liche Maſchinenausſtellung. Noch im vergangen 
i ; - ! 4 iel 
e- |jih ausbreitenden Defaitismus entgegenzuwirken nen Jahre war mindeſtens zweimal ſo PR m; 
grübungsanfprage zu halten. Dieſe lautet wie um Po rd 1 14 te W landwirtſchaftlichen 3 u. miei 
folgt: lade einen Beweis dafür, da den und Groß. ſeben Hier die ſchwere Not der il. Es 

. „ b Poſen und Gro ; f N laub wi 
* 3 n nicht ? ; i die mancher noch immer nicht glauben 6 
Rede des Stadtpräfidenten Ratajjki Le n, daß fie N b an eine e 15 ein Mele in aner ce ren Mirtio re 
Herr Minifter! Meine Damen und Herren! Wirtſchaftszu unft Polens glauben und kriſe, alle die Wege der vergangene imat- 
elften Male öffnen ſich die Pforten ber | 0b fe bereit find, noch manche Anftrengung zu ſcheinen zuſammengeſchrumpft auf ein Min dach 
e wie Mei dritten Male machen, um in hervorragendſtem Maße zur Auch der Publikumsverkehr zeigt uns das 9 itts⸗ 
Sana le die elie itiga 100 Hen 8 h Asiti den Wiedergeburt Polens Bild, obwohl in diejem Jahre dié — gestr. 
E A * ze 2 n 
e BeN, Pen Arie, De ie puna (pre herbaek Ta, a palen g ha en 
Baur, por une aufilfmen JJ 

Wir wollen nicht nur die Fortdauer unſeres Wirtschaft sls neren, um das ſchwach pulfierende begonnenen Unternehmen beteiligen. J t 
Unternehmens, jondern mollen 1 den Kampf Ban „micht erfterben zu laſſen. Zeit ift jeder Optimismus, mag er m ve 
aufnehmen mit dem allgemeinen Dieſe Pflicht müğen wir um jo mehr erfüllen, auch hoffnungslos in die Zukunft ſehen, 
Mangel an Vertrauen, durch den die als wir die großen Errungenſchaften, die grüßenswert. 

Wirtſchaftskriſe Pe wird. Wir wollen dem 
ſich ausbreitenden Defaitismusentgegen . ‚„ |. 


wirken, ohne darauf einäugeben, ob wir bereits 
t 


\ bd * 
e Der J. Mai in Polen 


Induſtrie und Handel, die im einzelnen gar nicht 
aufgezählt werden können. 

Pünktlich um 9.30 Uhr betrat der Stadtpräſi⸗ 
dent Ratajſki das Rednerpult, um feine Be- 


$ i i it den geringjten 
dann kann der Faſchismus nicht länger Dicht ifi aus her Krise m i öğe i i 
Konpe 8 er muß ſich losſagen Spern 8 0 en d le Blutige Fuſammenſtöße m Soſnowitz en 
2 22 8 icht t 7 i 2 r fi 
%%% ̃ MM ben Emden ane | go, Te , Lege) feje, Amer ch, und missen MH 
„den 


A . 2 ; Der geſtri x i int im wird gezweifelt. ceun Poliziſte 
ben Sriebhöfen mögliche ald neues Wirtſchafts⸗ atoni Task se 97 5 ie im ganzen Sande, im sen £ qei as Ea 1945 babe 
eben emporkeimt. : x In Sosnowih tam es zu ach eine Reihe von Demonſtranten Ieis 

Polen hat als Wirtihaftsorganismus, der ammenjto zwiſchen K. K Verletzungen. Am Abend war in Sosnowiß ger 
weniger entwickelt iſt als die alten Mächte des und einer Polizeiabteilung, wobei, wie von der Umgegend die Ruhe wieder vollkommen 
Welthandels die Schläge der wirtſchaftlichen Er- Polizei berichtet wird, mit Steinen nach geſtellt. 
ſchütterungen weniger empfindlich ver: den Polizeibeamten geworfen wurde 2 x emeinen 
pürt. Es hat in den letzten Jahren die Außen Es entwidelte ſich eine Säieherei, in deren In, Warſchau ijt der Tag im allen; kam 
handelsumſätze ſehr beträchtlich n Verlauf die Polizei von der Wa ve Gebr a uch ruhig verlaufen. Zu einem Zuſammen ER a 
aber trogdem ift der Prozentſat der Beteiligung machte. Dabei wurden zwei Arbeiter jo ſchwer es lediglich morgens in der Vorſtadt s» 


am Welthandel in den Jahren 1927 bis 1929 | perfekt, daß fie kur Zeit nach ihrer Eintieferung wo Kommuniſten Demonftrationsgige der 


von der Kette der Bankerotte und der 
Sabotage.“ 

Deutlich genug? Nun, man braucht kein 
Prophet zu ſein, um zu wiſſen, was Italien 
im Schilde führt. Da die zehnjährige Be⸗ 
währungsfriſt der Konferenzen erfolglos 
abgelaufen iſt, wird Muſſolini zu dem 
früheren Syſtem der Bündniſſe zurück⸗ 


fl an ` 2 eu 2 — not n 
lehren, wenn nicht ſpäteſtens in dieſem von 0,93 Prezent auf 0,98 Prozent geſtiegen. Die ins Arantenhaus fbar be u. Einige weitere Aus liſtiſchen revolutionären Fraktion angle 
3 5 10 5 Wa ne mn Poſener Meſſe möchte dieſen Bruchteil weiter beiter ſowie Poliziſten 3 Lerlegt. Dabei kam es zu einer Schie erei er! chi 
Völkerverlehr eintritt, wenn nicht abge- erhöhen, wenn auch nur um einige Hundertſtel Nach die Zwiſchenfall wurde der Demon. Verlauf einige Perſonen leicht de 


2 i bald, 
Prozent. Da fie weiß, daß die alten Märkte der ſſtrationszug auseinandergetrieben. wurden. Der Polizei gelang es e einge 
f e e e f den Seng tam es jedoch in 1 Sotoren erg en A Stadt f puthen Tenor 
H 5 inem neuerlichen Zu- Ri - Fi 
den Nutzen des Landes 1 8 daß in Polen die fam Nen fes Kommuniſten verſuchten, die Ami Me A edod Aenfthafte Siy 
Kenntnis der gegenſeitigen Vedürfniſſe auf dem Demonſtrationszüge der Sozialiſten anzugreifen. ſchreitungen und nahm insgeſamt 100 Kaum 
Gebiete des arenaustauſches mit jüngeren Polizei verhinderte fie jedoch daran. Ju ernit- niten fek { 
Staatsgebilden, die hinter fernen Meeren tegen haften Juſammenſtößen kam es auch in Strze⸗ . chen, 
und nach Maßgabe des ztpiliſatoriſchen Pas mieſzyce bei Sosnowitz. Auch dort wurden, In Lodz kam es lediglich zu einem Zwil mon“ 
ſchritts immer größere Verbrauchsmöglichkeiten dem amtlichen Polizeibericht zufolge, von einem fall dadurch, daß während eines V unbe‘ 
ir A bah it großer Beftiedi eee die eis mit zu. ns eg co der Eu he von az 
7 Se Pol ir begrüßen daher mit großer Befriedigung Revolverſchüſſen angegriffen. ie zei kannten Perſon eine Petarde unter 0 
derts im Imperialismus, Merkantilismus auf der diesjährigen Meile die Beteiligung ſolcher gab daraufhin eine Ku. in die Luft ab ßenbahn geworfen wurde. Durch die . wel 
und Militarismus jtedenblieb, noch weiter] Staaten, wie der Un ton von Südafrika und als das nichts half, eine zweite Salve in wurde niemand verletzt. Die Ruhe ist n 
zu verhandeln. und Belgiſch⸗Kongo, wobei wir die Hoff- die Menge. Es wurden zwei Demonſtranten ter geftört worden. 


rüſtet, ſondern weiter erpreßt wird. Er 
wird der ſchon lange vorgezeichneten, in 
London diesmal kräftiger hervorgetretenen 
Linie des vertikalen Bündniſſes folgen, 
um die franzöſiſche Querlinie beizeiten zu 
kreuzen. Er hat erkannt, daß es ausſichts⸗ 
los iſt, mit einem Frankreich, das in der 
Gloire-Mentalität des vorigen Jahrhun⸗ 
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Rundgang durch Die Poſener Meſſe 


Herr der Herrlichkeit 


geh dem Himmeffahrteſeſt schließt die 
der Chriſtusfeſte der Kirche. Mit 
die Erſcheinung in der Geburt, in der fi 
anf göttliche Herrlichkeit verkleidet in 
mite armes Fleiſch und Blut, beginnt ſie; 
leit der Enthüllung dieſer Gottesherrlich⸗ 
Sog der Himmelfahrt, der Rückkehr des 
der des zum Vater, der Erhebung des von 
It Verworfenen zum König der 
dem Offenbarwerden Chriſti als 
Any ewigen Gottesſohnes, findet fie ihren 
des Slub. Mit der Erhöhung zur Rechten 
aug Vaters tritt das Gottesleben Jeſu 
Kine der Verborgenheit des irdiſchen Da- 
5 in das Offenbarwerden vor aller 
mehr Nun iſt er kein heimlicher König 
der zu Ondern er wird als ſolcher kund 
aller Welt, als der Herr, dem der 
alles hat unter ſeine Füße getan, 
in Se geſetzt hat zur Rechten der Majeſtät 
bengen DÖ „daß in feinem Namen ſich 
für en folen alle Knie. Darin aber liegt 
der feine Gemeinde eine Hoffnung. Auch 
das Chriften Leben ift ein verborgenes, 
Ki nur inwendig glänzt, ſolange es ein- 
lojen ift in dieje Welt des Staubes 
teik der Vergänglichkeit. Aber Paulus 
non einer Stunde, da auch dieſe 
alen fallen: „Wenn Chriſtus euer Leben 
nit Tenbaren wird, da werdet auch Ihr 
liche om offenbar werden in der Herr⸗ 
it“ (Kol. 3. 4). Was heißt das an- 
als daß in der Himmelfahrt Jeſu 
dach einen die Bürgſchaft gegeben ift, daß 
eit ihr Weg einmal zur Gottesherrlich⸗ 
an führen ſoll. Der Herr der Herrlichkeit, 
Herrlichkeit am jüngſten Tage voll 
bar werden wird, iſt zugleich Geber 
8 Herrlichkeit feiner Ge- 
A ift der Sinn unſerer Hoff- 
daß wir auf Chriſti Himmelfahrt 
Nachfahrt gründen. Wie der Weg 
chenſohnes aus der Tiefe zur 
der Verborgenheit zum Offen⸗ 
geführt hat, ſo geht auch der 
Weg zuletzt zur Herrlichkeit. Das 
ſerer Zeit, wo von dieſer Herr⸗ 
ichts zu ſehen ift, Troſt und Hoff⸗ 
von beſonderer Art. Laſſen wir den 
nicht ſinken. Gottes Wege ſind immer 
i zur Herrlichkeit. 
D. Blau⸗Poſen. 


Posener Kalender 


Montag, den 2. Mai 


420, Sonmenunte 19.20. 
Mondnntergang 16.00. 


i Wir Dienstag: Sonnenaufgang 4.18, Son- 
2 Mondaufgang 3.21, Mond- 
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Wettervorausſage 
für Dienstag, den 3. Mai 
tribe „ Wind- 
S 


der Warte am 2. Mai -+ 0,68 
Segen + 0,75 Meter am Vortage. 
. 
Ohin gehen wir heute? 


E Geſchloſſen 


desde nos: 

Lede „Cine Stunde mit dir“. (5, 7, 9 Uhr.) 
N N eer A 3 
, h.) j 


ber hes Tangos”. (5, 7. 0 Uhr) 
W. age 679 uhr) 


— — 


Rerminfla-Ronzert 


da Stadt ſteht in den nächſten Tagen ein 
Na 


8 Wanda Wer⸗ 
ener Oper einen n 
Wend zu verzeichnen hatte, wird am ne 
dadran 7. Mai, um r ee te 
n ütsaula als Konzertſängerin auftreten. 
Wiener Preſſe it Werminfka mit yig 
n worden. enfalls hat man für i 
fü Auftreten Worte höchſten Lobes gefun⸗ 
Ver ſollen u. a. Opernarien von Puccini 
it ‘tdi ſowie Lieder von Paderewjti und 
im tsia ifi zu Gehör gebracht werden. Ein⸗ 
Yan find zum Preiſe von 1—4.50 Zloty 
tengejcäht Söreibrowſki zu haben. 


ta HAS Stad 


TITTIE 


jh. Poſen, 2. Mai. Wie bereits an anderer 
Stelle ausführlich dargelegt wurde, ift eſtern die 
Internationale Poſener Meſſe erö net worden. 
Mit Ueberraſchung muß der unbefangene Beob⸗ 
achter feſtſtellen, daß im Gegenſatz zu vorher ver⸗ 
breiteten Nachrichten, die von einer größeren Zahl 
der Ausſteller ſprachen, der Umfang der Ausſtel⸗ 
lung weiter 3 u r il d egangen iſt. Die 
niedrigeren Mietspreiſe haben ſogar eine ganze 
Reihe namhafter Firmen aus der Stadt Poſen 
nicht verlockt, ihre Fabrikate in der Poſener Meſſe 
dem Publikum vorzuführen; die Hälfte der Hallen 
eht leer. Das Poſener Publikum ſeinerſeits 
cheint nach den Erfahrungen der letzten Poſener 
15 der diesjährigen Veranſtaltung mit größtem 
Mißtrauen gegenü on mag jedenfalls mußte 
geftern feſtgeſtellt werden, daß trotz der ermäßig⸗ 
en . der Beſuch überrafigend gering 
war. Offenbar ift das Publikum anderer Anſicht 
über eine beginnende Ankurbelung der Wirtſchaft 
als die Männer am grünen Tiſch, die das Publi⸗ 
tum en, die ungewöhnlich niedrigen Preife 
zum Anlaß umfangreicher Einkäufe zu machen. 
Wir erinnern uns an mehrere kleinere Ausſtel⸗ 
lungen, die vor drei und mehr Jahren in Städten 
der 1 veranſtaltet wurden und die für die 
Bewohner der betreffenden Kreiſe eine wirkliche 
Bedeutung hatten. Wir r nicht zu über⸗ 
treiben, wenn wir behaupten, daß in dieſen klei⸗ 
nen Provinzausſtellungen mehr zu ſehen war als 
auf der geſtrigen Internationalen Meſſe in Poſen. 
s gibt es zu ſehen? Vorn in der Halle an 
der Buter oh ſtellen Automobilfirmen ans, 
Es ſind nicht ſehr viele. Dahinter verbirgt ſich 
chamhaft eine Schau von Waſſerfahrzeugen. Dieſe 
btei mg beſchränkt i4 auf die Fabrikate einer 
einzigen Lodzer Firma, die nichts Neues zu zeigen 
hat. Was ſonſt noch an 80 Peau ezeigt wird, 
find einige Fahrräder und Motorräder. Rechts 
von dieſer Halle werden Möbel, Textilwaren und 
Produkte der Volkskunſt gezeigt. Hier iſt der 
Unterſchied zu früher geradezu en metternd. 
Die Firmen, die wagen laſſen an den 
ingern aufzählen. iter kommt man an die 
orzellan⸗ und Glasabteilung, wo die Kolmarer 
orzellanfabrik durch weten und Gediegenheit 
auffällt, zu Radtoartikeln, Stahlwaren, elektri⸗ 
ſchen Artikeln u. ä. 


nd. 


Í 
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Allgemeines Aufſehen erregt der Stand der 
Südafrikaniſchen Union, die in einigen Kiſten 
ihre wunderbaren, hierzulande leider ſo gut 
wie verbotenen Früchte zeigt: Pampelmuſen, 
Apfelſinen, Weintrauben und andere jagenhafte 
Dinge. In der gegenüberliegenden Halle werden 
kosmetiſche, Gene Artikel anderer Art und 
Lebensmittel gezeigt. Der Unterſchied fogar zum 
letzten Jahr iſt hier beſonders auffällig. Um ein 
Beiſpiel herauszugreifen, ſei erwähnt, daß die 
hierzulande doch ſehr umfangreiche Zuckerwaren⸗ 
induſtrie nur durch eine einzige Firma vertreten 
iſt. An praktiſchen Dingen wird hier eine Schloß⸗ 
ſicherung gegen Einbrüche gezeigt, weiter eine 
gi nrettenitopfmaläiine, die wohl trotz ihrer 
eiſtungsfähigkeit, die den Zuſchauern vorgeführt 
wird, von nur wenigen Vielrauchern wegen ihres 
verhältnismäßig teuren et gekauft werden 
wird. Einige Stände Wiener und A Ju 
irmen fallen dadurch auf, daß ſie ſich dem Publi⸗ 
m nur in deutſcher Sprache verſtändlich machen 
können. 8 
Auffallend ift die an 12 geringe Schau 
landwirtſchaftlicher Maſchinen. Sie ſteht zur Lage 
der Landwirtſchaft in dem richtigen Verhältnis. 


Würde man den Glanz der einzelnen Stände 
in ein Verhältnis ſetzen zu der Wirtſchaftslage 
ihrer Beſitzer, kommt man zu einem nieder⸗ 
chmetternden Ergebnis. Bis auf wenige Aus⸗ 
teller, unter denen die e ia" Schau der 
töbelfabrit Nowakowfki auffällt, find fogar an- 
geſehene Poſener Firmen nicht vertreten. Dafür 
aber ſpringen einem die geſchmackvollen und um⸗ 
fangreichen Exponate von Monopol⸗Axtikeln in 
die Augen: abakmonopol, Spiritusmonopol, 
ſtaatliche Stickſtoffwerke. Offenbar ſind die Mo⸗ 
nopolverwaltungen, deren Artikelpreiſe mit der 
Wirtſchaftsentwicklung nicht mitgegangen ſind, 
noch die einzigen, die unvermindert regelmäßige 
verhältnismäßig hohe Einnahmen aus der Be⸗ 
völkerung zu ziehen verſtehen. 


Bei den Schlüſſen, die von der Ausſtellung auf 
die Wirtſchaftslage gezogen werden, wird aller⸗ 
ings mit berücksichtigt werden müſſen sai offen⸗ 

r bg A eſunde Firmen die Vete ligung 
an der le ablehnen, weil ſie den Erfolg einer 
derartigen Werbung bezweifeln. 


Die Banknotenfälſcher im Kreuzverhör 


Schwierige 


eweisführung 


X Der Falſchmünzerprozeß wird das Gericht einem unbekannten evot in it erhalten 
e 


noch einige Zeit beſchäftigen. Im weiteren Ver⸗ 
handlungsverlauf wurde die Angeklagten einzeln 
vernommen. 


: Alle wollen unſchuldig ſein. - 

Der Haupttäter Tiuſtowſki, der in Poſen unter 
dem Namen Kantus auftrat, behauptet ganz ent» 
pivem, die Mitangeklagten nicht zu kennen. Er 
elbſt ſei doch nur verhaftet worden, weil er be⸗ 
reits mehrmals wegen Falſchmünzerei vorbeſtraft 
worden ſei. Da die heutigen Ausſagen der ein⸗ 
zelnen Angeklagten mit den in der Vorunter⸗ 
ſuchung gemachten nicht übereinſtimmen, wird 
vom nat beſchloſſen, die Vernehmungsproto⸗ 
kolle vorzuleſen. Aus dieſen geht herude un der 
Sn Teil der Angeklagten die Tat bzw. die 

eihilfe eingeitanden hat. Als die Angeklagten 
daraufhin ins Kreuzverhör genommen far Sa 
geben fie igent zu, die Falſchſcheine vom An⸗ 
geklagten iciechomſti erhalten zu haben. W. 
will ein Paket mit Zwanzigztoty⸗Banknoten von 


Kleine Posener Chronik 


X Verkehrsunfall. Der 5jähr iere ul. 
Przemyſlowa, wurde auf dem feen att 
von einem unbekannten Radfahrer überfahren 
und am Auge ve Die Aerztliche Bereit» 
ſchaft erteilte dem Kleinen die erſte Hilfe und 
brachte ihn in das Elternhaus. — Die jährige 
Ligia e Walliſchei 50, lief aus dem 
Hausflur blindlings unter ein Auto. Sie wurde 
von dem Wa gur Seite geſchlendert, wodurch 
. fe ieun einen 3 erlitt. 
uffeur utos, Fra obaczyn 

e ka 


= 


des Wildaer Marktes ren und non dem 
Schutzblech zur Seite ge Babe Die Kleine, 
lche icherweiſe nur leicht verletzt wurde, 


wurde von dem Chauffeur zum Ar 

in das Elternhaus ved Ai ER 
X Diebſtahl. S5 der Nhe der Militärſchieß⸗ 

e. auf der rodia wurde eter 
litärtelephonkabel abpeiänitten und geſtoh⸗ 

len. Der Tat verdächtig ſind der 18189 ge 

ame CaM San Sede . 

fu brige aer . rodkamarkt 11, 


3 Verſte igerung 
X Täglich in Handelsbörſe Teichſtraße 13 
(Gte Wronkerſtraße) von 9 Uhr . — — a 
Uhr nachmittags: eine geähere Partie Herren- 
und Damenuhren, Siegel, Trau, nnd Brillante 
ringe, eine Taſchenuhr mit Diamanten beſetzt, 
ſilberne A arettenſpitzen, Nickelgarnitur, acht 
otographiſche Apparate, 3 Ferngläſer, Geige, 
Kandolinen, Radivapparat, Flöte, 3 Spazier⸗ 
ſtöge mit Sitberfrüden, Herren⸗Fahrrad, Mikro- 
meter. Näh⸗ und Schneidermaſchine, Herren⸗ 
anzüge, Smokinganzug, Herrenmäntel, Knaben⸗ 
anzüge, Frühjahrs⸗Damenmäntel, menpelz, 
Damen⸗Handſchuhe. Socken, Kindermützen, eine 
Sartie Knöpfe, Portieren, Reiſedecken, Teppiche, 
lafzimmerein richtungen, Eßzimmereinrichtun⸗ 
en (Eiche), Kücheneinrichtung (neu), eiſernes 
ttſtell, elektriſche und Gaslampen, verſchiedene 
Bilder und weitere Gebrauchsgegenſtände. 


haben. Gegen Prov in Umlauf 
8 * 
a der Vernehmung der Angeklagten kommen 
85 ; geu en zum Wort. Die Polizeibeamten 
midt, 
zeiwachtmeiſter Boruſzak aus Czarnikau geben an, 
daß der Angeklagte Tluſtowſki mit den bereits 
wegen Falſchmünzerei vorbeſtraften Gebrüdern 
Wojciechowſki kurz vor der Entdeckung der len Al. 
wanzingtotgläheine viel zuſammen geweſen iſt. 
ie Falſchſtücke ſoll Stanislaus Wojciechowſki von 
dem Angeklagten Bazyli Naumowicz erhalten 
haben, die er immer aus dem Hauſe ul. al: 
cice 58 holte. Im ganzen feiten für 60000 Zloty 
Falſchſcheine hergeſtellt worden. Jedenfalls bes 
uptet das der Angeklagte Wojciechowſki. Die 
ruckereimaſchine „Boſton“, auf der die Banknoten 
hergeſtellt wurden, hatte der Angeklagte Bacyli 
Naumowicz im Hauſe Lazarusmarkt 8 aufgeſtellt. 
Von dort aus ſei ſie dann verſchwunden. 
Als der Vorſitzende den Zeugen Puſzkiewiez 
fragt, ob dieſe Ausſagen von den Ange⸗ 
klagten durch Schläge erpreßt worden ſeien, 
erklärt der Beamte, dieſe Frage nicht beant⸗ 
worten zu Tönnen. 

Der Kriminalbeamte Trachijti jagt, daß die 
Angeklagten in ſeiner Anweſenheit 
nicht geilagen wurden. Die Zeugin Czajczyn⸗ 
ta aus Tzarnikan erzählt, ihr habe die Schweſter 
es Angeklagten Sotolowjfi erzählt, daß ihr Bru- 
der einmal einen wand in, den er vom 
Angeklagten Weber erhalten hätte, an der Wand 
abgewischt habe; der Schein ſei nämlich noch 


ſion ſollte er 


druckfeucht e 
Der Polizeiwachtmeiſter Kem aus Samter 
hat die Angeklagten Sokolowski Vater und Sohn 


mani auch bei kleinen Einkäufen mit neuen 


ets eine verd 


Nach der Zeugenvernehmung ſtellen die Vertei⸗ 
nen das Gericht 


Margonin 
ly. Einbruchsdiebſtahl. Heute nacht 
find unbekannte Diebe bei dem Landwirt Lechowiez 
in Margoninsdorf, durch Eindrücken einer Feniter- 
ſcheibe in die Küche eingebrochen. Fünf Zentner 
Schrot hießen ſie mitgehen. Trotzdem L. zwei 
ſcharfe Hofhunde hat, konnten die Einbrecher in 
aller Ruhe an ihr Werk gehen. Es muß ſich um 
Perſonen handeln, denen die örtlichen Verhält⸗ 
niſſe genan bekannt find. Die Polizei hat energiſche 
Unterſuchungen in die Wege geleitet. 


and 


[des Horizonts hinabgedrückt. 


uſzkiewicz und Trzeinſti ſowie der Poli⸗ mit 


Nr. 101 


Dienstag, den 
3. Mai 1932 


| Ilan 
Gegen Hartleibigkeit und Hämorrhoiden, 
Magen⸗ und Darmſtörungen, Leber⸗ und Milz⸗ 
anſchwellung, Riden- und Kreuzſchmerzen ijt das 
natürliche „ täglich 
mehrmals genommen, ein herrliches Mittel. 


Feuer in der Gaedeſchen Fabrik 

X Poſen, 2. Mai. In der Gaedeſchen Spiri- 
tuoſen⸗Fabrit in der St. Adalbertſtraße entitand 
geſtern infolge eines Kurzſchluſſes Feuer, das ſich 
raſch ausbreitete. Die A8 Feuerwehr traf 
bald mit einem Löſchzug an Ort und Stelle ein. 
Mit drei Schlauchleitungen gelang es ihr nach 
angeſtrengter Arbeit, des Feuers Herr wer⸗ 
den. Die Räume im 1, und 2. Stockwerk waren 
dermaßen mit Rauch gefüllt, daß ſich der Feuer⸗ 
wehrmann Godyünſti eine Rauchvergiftung zuzog. 
Er wurde in das Städt. Krankenhaus gebracht. 

Sämtliche Kiſten und Rohmaterialien zur 
Schnapsbereitung, die dort re wurden ein 
Raub der Flammen. Die Löſcharbeiten nahmen 
3½ Stunden in Anſpruch. er Umfang des 

adens konnte bisher nicht feſtgeſtellt werden, 
ſoll aber recht beträchtlich ſein. 


REKEN I EINER AA EIETERTT 

1 Wegen des Nationaljeierfags am 3. Mai 
erſcheint die nächſte Ausgabe des „Pofener 
Tageblattes“ erſt am Mittwoch nachmittag. 


der Sternenhimmel im Mai 


Um 10 Uhr abends (Anfang des Monats um 
11, Ende um 9 Uhr) ſteht der äußerſte Deichjel- 
Ben des Großen ns unmittelbar im Zenith. 

an vergleiche die Stellung der anderen Licht⸗ 
punkte dieſes Bildes hiermit! Auch ſie ſcheinen 
ſenkrecht über uns ihren Platz zu haben, ſind aber 
tatſächlich mehr oder weniger weit vom Scheitel⸗ 

Im Süden findet man 
retur im Bootes, in 


aufzuſuchen. Auch Perſeus 
1 it i Dünſte 
ie öſtliche Him⸗ 
melshälfte zeigt dagegen das Heraufkommen zahl- 


reicher ſchöner Sommerkonſtellationen. wan 
und Leier mit Deneb und Tepe ziehen im Nord» 


ſich; unter ihnen 


often die Aufmerksamkeit auf fiğ; unter ihn 
an, ſeinen Flug in die Höhe 


ſchickt der Adler ſi 
des Himmels anzutreten. 
pe neben Herkules jetzt auch Schlange und 
. bar geworden. Der rpion 
dem rätſelhaften Hauptſtern Antares beginnt 
im Südoſten N ſeinen Aufſtieg. 
Die Planeten ſind mit Ausnahme des Mars 
ſämtlich im Mai zu beobachten, Merkur und 
ranus freilich nicht allzu Abe Erſterer ge⸗ 
langt zwar in den größten Abſtand zur Sonne, 
ſteht jedoch zu füdlich, um länger als eine halbe 
Stunde vor Aufgang des Tagesgeſtirns aufgeſucht 
werden können; letzterer ijt ebenfalls am 
Morgenhimmel etwa eine Stunde vor Tages⸗ 
ale Sei beim Stern Zeta in den Fiſchen 
als ibchen ſechſter Größe zu finden. enus 
in den Zwillingen bleibt weiter der ſtrahlende 
Abendſtern, als den wir ſie in den Vormonaten 
bewunderten. sh Glanz nimmt fogar noch wei- 
ter zu, um am 22, ſein höchſtes Ausmaß zu er- 
reichen; die Dauer ihrer Sichtbarkeit beginnt 
dagegen allmählich zurückzugehen. Anfang des 
Monats verſchwindet der Planet gegen 23.30 Uhr. 
alſo vier Stunden nach der Sonne, während er 
am Monatsende bereits um 22.30 Uhr und da⸗ 
mit nur noch 2½ Stunden nach dem nunmehr 
länger tbar bleibenden Tagesgeſtirn unter⸗ 
bt. Jupiter an der Grenze von Krebs und 
85 leibt bis in die zweite 3 ſtunde, 
. r etwas kürzer über dem Horizont. Seine 
Helligkeit nimmt um ein Fünftel Größenkla 
ab. Mit mius 1,5. Größe bleibt er jedoch nächſt 
Venus der hellſte Punkt des Himmels. Neptun 
unweit Regulus im Löwen kann noch eine Stunde 
länger als Jupiter im kleinen Fernrohr auf⸗ 
gefunden werden. Den Morgenſtern vertritt 
weiter der gelbe Saturn, deſſen Helligkeit lang⸗ 
Be zunimmt. In den erſten Tagesitunden 
ommt er im Bilde des Steinbocks zum Aufgang. 
Die Sonne tritt am 21. aus dem Zeichen des 


Stiers in das der Zwillinge. Die Tageslänge 
ſteigt von 144 Stunden am 1. auf 16 Stunden 
Der Mond zeigt folgende uptlicht⸗ 


am 31. 
ſtalten: Neumond am 5. um 19.15 Uhr, Erſtes 
ie 


6.15 Uhr, Letztes Viertel am 27. um 6 Uhr. 
— — 


Neue Grünanlagen 


x In allen ſtädtiſchen Gärten und Parkanlagen 
wird Jetzt eifrig daran gearbeitet, die Beete mit 
Blumen zu er n friſches Gras zu ſäen ufw. 
Im Solatſcher 
äubert. Die Städtiſche Gartenbaudirektion iſt in 

ieſem Jahre darangegangen, neue Anlagen zu 
ISafien, wie zum Beiſpiel vor der Kirche in 
ſch, vor dem neuen Elektrizitätswerk und 
vor der Gasanſtalt. eg ar können auch 
im a en in der Nähe des dortigen Kaffee⸗ 
hauſes feſtgeſtellt werden. Nur iſt allgemein dar⸗ 
über geklagt worden, daß die Bänke in den An⸗ 
lagen reichlich ſpät aufgeſtellt worden ſind. 
————— 


Budewitz 
y, Kümmelblättchenſpieler ver: 
aftet. Vor einigen Tagen gelang es dem 
ffner, zwei Perſonen dabei zu überraſchen, 
als Ye im Zuge beim Kümmelblättchenſpiel 
einem aus 1 zugereiſten Manne 35 Mk. 
abnahmen. Bei der A ra ry der Gauner 
in die Hand der Polizei gelang es dem einen, 
über die Schienen zu flüchten und zu entkommen. 


Weiter nach Süden zu i 


ark wird der Teich gründlich ge⸗ 


-= Mofener Tageblatt 


die Wohnun chafft, de 
laſſene Debes 


Der Parzellierungsplan 1933 


m „Poznanſti Dziennit Wojewödzki“ vom 
pril (Nr. 18) wird eine Bekanntmachung des 
>andamtes über den Parzellie⸗ 
i das Jahr 1923 veröffentlicht, die 
aus der die Agrarreformpolitik be⸗ 
È rordnung bringt. 
der nächſtjährige Parzellierungsplan im Bereich 
Poſener Landamtsbezirks 4145 Hektar zu ent⸗ 
eignender Fläche an ſtaatlichem Grund und Boden 
ſowie 12 000 Hektar an privatem Grund und 
Boden. Im Landamtsbezirk Graudenz ſind 10 000 
privatem Grund und Boden vorge⸗ 
hen, während der ſtaatliche Grund und Boden 
dort nicht betroffen wird. 


Wiederſehensfeier 


ehemaliger Schüler des Deutſchen Privatgymna⸗ 
ſiums und Lyzeums zu Liſſa 

Die ehemaligen Schüler des Deutſchen Privat⸗ 
zymnaſiums und Lyzeums in Liſſa veranſtalten 
Pfingſten eine Wiederſehensfeier. 
eginnt am 14. Mai und umfaßt folgend 
onnabend abends 8 Uhr Be⸗ 
Foeſt, am 15. Mai vor⸗ 
mittags 10.30 Uhr Vorträge in der Aula des 
rivatgymnaſtums, abends 8 Uhr Ball 
i; am 16. Mai nachmittags 2 Uhr 
g nach Storchne 
rganiſationsausſchuß hat bereits die 
den ehemaligen Schulkameraden 
alien. Auch alle diejenigen, die in Ermangel 
von genauen Adre 0 
erreicht werden konnten, ſind zu der Wie⸗ 
derſehensfeier herzlichft eingeladen. 
î kunden, daß das Intereſſe 
auch draußen im Leben nicht er 
der mit Dankbarkeit an die 
die alle noch mit dem Deutſchen 
Deshalb ſoll keiner zum 


beſinnungslos in 
leichen die jtehen: 
olgenden Tage wurde die Polizei herbeigerufen, 


>| Schmiegel 
m) m 


Ka. Unglücksfall. Am 25. April ereignete 
er“ ſich auf der Chauſſee von Poln.⸗Wilte nach Rat- 
witz ein bedauerlicher Unglücksfall. s 
ingen hinter einem Fuhrwerk die Chauſſee ent⸗ 
Kurze Zeit darauf verſuchte ein Motor⸗ 
er das Fuhrwerk zu überholen. Die ſieben⸗ 
jährige R. Piotrowſta, die in dieſem Augen- 
lick zur Seite trat, wurde hierbei überfahren 
und erlitt einen Bruch des linken Beines. Di 
Theime von hier erteilte der Verunglückten die 


welche den Fall zu Protokoll nahm. Da die Ve 
pitzbuben ſehr ſchwer ift, wird 
| | in ein Spital notwendig fein. 
Die Polizei glaubt einen guten Fang gemacht zu 
er Bandit verweigert energiſch die 
und Herkunft. 


eine Ueberführun 


Danach umfaßt 
Angabe von Namen 
Mithelfer will er nicht namhaft machen. 


verkauft eine fremde Wirtſchaft 


Vor etlichen Monaten 
arſti, ein alter Tagedieb und Be- 
gewiſſen Jan Itzig 
gebracht, daß J. 
e, und bot hilfs⸗ 
ermittlerdienſte an. 
ie nach Krölikowo bei Schubin zu Herrn 
r. Dieſer, der nur Pächter war, 
des Geſchäfts willen als Beſitzer a 
Wirtſchaft Herrn J. ſehr gut gefie 
teuer war, wurde man bald hande 
errn Itzig von der Glaubwürdigkeit 
ung zu überzeugen, wurden ihm 
thekenpapiere vor 
Kontrakt abgeſchlo 
Vermittlungsgebü 
Zloty. Als J. ſpä 
veranlaſſen wollte, 
machen, daß er Betrügern 
war. Umgehend wurde der 
meldet. Aber es war zu ſpät, 
egen dieſer betrügeriſchen Machenſchaft hatten 
ch die beiden Gauner in d 


Z. ne R 
Shwar e paar in 
18 April Al Diamantene Hochzeit. erfreu 
ſeltenen körperlichen Rüſtigkeit 
und geiſtigen Friſche. Eine große Anzahl von 
Verwandten, Kindern und Kindeskindern hatte 
ſich eingefunden, um dieſen Tag feſtlich zu be⸗ 
Der Ortspfarrer überreichte dem Jubel⸗ 
paare ein Gedenkblatt ſowie eine Schäferbibel 
n Konſiſtorium. 
Gemeinde und die Unitätsgemeinde hatten einen 
beſonderen Vertreter entſandt. 
chor verſchönte die Feier. 


trüger in Gdingen, einen 
kennen. Er hatte in Erfahr 


vom Evangeliſ 


Der Poſaunen⸗ 
efälſchte Hypo⸗ 
en Bier ae der 
en. Pilarſki erhielt 300 Zloty 
ren und Br. als Angeld 4000 
ter im Grundbuchamt Näheres 
mußte er die Entdeckung 
im Opfer gefallen 
all der Polizei ge⸗ 
das Geld war weg. 


o. Unfall beim Steinſprengen. In 
dem benachbarten i 
eniger Unfall, der beſonders landwirtſchaft⸗ 
lichen Kreiſen zur Warnung dienen kann. Der das 
Gymnaſium in Gneſen beſuchende Sohn des Land- 
wirtes Winiarſki, wollte aus einem großen Feld⸗ 
ſtein eine Pulverladung, die bei Sprengverſuchen 
ſich nicht entzündet hatte, herausbohren. 
jugendlicher Unerfahrenheit unterließ er es aber, 
die Ladung reicher mit Waſſer zu durchträuken. 
Beim Zuſammenſchlagen von Stahl und Stein 
entſtand ein Funken, der die Sprengladung ent 
zündete, wobei der junge Menſch an Hand und 
Geſicht ſo ſchwer verletzt wurde, daß er in ein 
Krankenhaus überführt werden mußte. 


Weitere Provinzmeldungen auf der Rückſeite 
des Handelsteils. 


0 er vorigen Woche vor 
irksgericht in Bromberg zu verantworten, 
Br. erhielt drei Jahre und ſein Helfershelfer 


P. ſechs Monate 
Kirchenräuber wird mit Zuchthaus 
beſtraft 


gymnaſium verbinden. 
Gelingen der Wiederſehensfeier un 
eſtſtimmung 111 955 5 Bun 
Quartierbeſorgung bittet der Organiſa Ka. Schmiegel, 29. April. 


die Verhandlun 


Am Mittwoch, dem 


g gegen den 26jährigen 
r. Schmiegel, ſtatt, dem 
er als 37 Kircheneinbrüche zur Laſt 
den Kreiſen Koſten, 


amt 2 Jahren Zuchthaus. 
recher M. Lemanſki aus 


Beim Einbruchsdiebſtahl gefaßt 


v. Wongrowitz, 1. Mai. In der ve 
nete ſich bei dem 
koscielne eine Einbrecher⸗ 
nie in ſeinem Hauſe eine 
einem Nachbar ein 
tladung geborgt, 


miegel und Liſſa be 
verurteilte ihn zu insge 
— Der bekannte Einb 
hatte ſich ebenfalls vor demſelben 
were Einbrüche in Kotuſch und 


verbüßt gegenckärtig eine 
im Wronker Ge⸗ 


reitagnacht erei 
en der +&Eijenbabnmwagenaufgebroden! 
Unweit der Ortſchaft Löwenfelde auf der Pofener— 
Kreuzburger Bahn iſt ein Eiſenbahnwagen aufge⸗ 
brochen worden. Die Täter erbeuteten eine größere 
Menge Bakonfleiſchwaren und entkamen mit ihrer 
{ Die Sicherheitsorgane haben 


Gewehr mit einer einzigen 


Strafe für gleiche V 
f Beute unerkannt. 5 f 
eine ſtrenge Unterſuchung eingeleitet. 


Leiter gelangten die 
bode Belohnung. 


pitzbuben auf den Haus⸗ 
er gründlich aufzuräumen. 
Zentner Roggen, eine größere Menge Rauche 
einiger Entfernung vom 
Die Banditen, die mit der 
ufrieden waren, ſtiegen nom- 


Bauer war nun dur 
Er begab ſich mit 
um nach dem R 


Bei dem Tiſchlermeiſter 
Kazimir Aft, hinter der katholiſchen Kirche, haben 
Diebe vier wertvolle Gartenſtockroſen geſtohlen. 
Zur Aufklärung des Diebſtahles hat der Beſitzer 
eine Belohnung von 100 21 ausgeſetzt. 

+ Reiſe ohne Fahrkarte! 
hieſigen Bahnſtation gelang es den Polizeiorganen 
ein vierblättriges Kleeblatt feſtzunehmen, das eine 
größere Fahrt ohne Fahrkarte hinter fid hatte. 
Es handelt ſich um einen gewiſſen Viktor Skabonia 
Alois Janaſzak aus Czenſtochau, 
Jan Pedziwilk und Paul Szafarczyk aus Libin. 
Tie Übeltäter wurden nach Aufnahme eines Proto 
kolles in das hieſige Unterſuchungsgefängnis ein- 


Zum Selbſtmord auf der Strecke 
vergangenen Don⸗ 
nerstag kam nach L 
Goſtyn, die in der 


die am vergangenen 
Sonntagabend auf der 


i iſenbahnſtrecke Qifa— 
unweit von Zaborowo, aufgefunden 
en Mann erkannte. 
t der Tote, iſt von Beru 
teitag, dem 22. d. 
ie Frau, die durch d 
bleiben ihres Mannes beunruh 
nge; Auffinden einer Leiche in der 
nach Liſſa, wo 
daß das Unglü 


der Flinte auf den 
echten zu ſchauen. Als die 
wurden, gaben ſie 
Revolverſchüſſe auf ihn ab, a 
en. Mit ſeinem einzi 
T. nun zwiſchen die flüchtenden 
ng drang einem Banditen ins 
In ſchwerverletztem Zuſtande wurde der Bandit 


r See Watecti, 
diten des Bauers anſichti attler und ha 


Spuß hiel aus Kattowitz, 
gen Schuß hielt í 

eitung und fam 
ſich davon überzeugen mußte, 


— [07 


> $portbeilase > 


PAARE LAVVANN TANANAN VATTON AYAAN AYNAN TAHANAN ANATAET 


Frühjahrsrennen in Lawica 


e Frühjahrswetter und die ſieben⸗ 
Pauſe hatte dazu beigetra 
reunde des grünen Rafens und der 
erbeizuloden und dem 
affen. Viele neue Pferde und 
ungeklärte Form 


gefunden werden 
Es mußte ſich natürlich bitter rächen; 
holfenen Spiel ſcheiterten 


Sobkiewicz war kein ebenbürtiger 

der infolge einer Knie⸗ 
iH unnötigerweiſe gegen die 
nicht antrat. Der 


gerade an jeinem unbe 

Hindernisrennen über 3200 Meter. nämlich zahlreiche Ko 
1. Boſcizewſkis „Balfamina“, 75 Kg.; 2. Swie⸗ 
rner liefen „Gazin⸗ 
azinner“ focht 
ennens ſeine Rei⸗ 
rte, was die Bügel hiel⸗ 


wurde von „Balſamina“ und 

Länge, leicht ab 

. — Platz 12, 18: 1 
lachrennen über 1600 Meter. 

ts „Gargaron“, 57 Kg; 2. Pod⸗ 

Kg., ferner liefen „Julius“, 


i ch 
r verbeſſert hat, führt das ganze 
der Graden verſucht „Antypka“ auf⸗ 


10. — Platz 23, 
Sp. 


Erſatz für Radojewiti, 
verletzung, die er 


rperlich ſchwa 
wegen feines kl 
r einen Sturmführer, 
niſchen Können 


dlickis „Imbros“, 72 


erſelben brachte noch wegen des verpatzten erſten 


Unſicherheit, der Totaliſator klap⸗ 
weren Zeiten entf 


die Felder noch ſchmal waren. 
Hindernisrennen über 3600 Met 

1. Fryders „Dziw“, 74 K 
metra“, 72 Kg.; 
führt das ganze 
tallbogen aus, 

20 Längen. — Tota 


Gaſzkowſt 
55 rundſätzlich nicht 
er von feinem 


. manche eindrucksvolle Probe 


gefertigt, Totaliſator 


2. Rybickis „De⸗ 


Rennen, „Gazinner“ bricht im. 
iw“ gewinnt verhalten mit 
iſator 21: 10. 


| t entſcheidender U 
czaſtis „Antypka wi K 


Totaliſator 41 


Am morgigen Renntage werden in Fawica 
4 Flachrennen, davon ein Bauernrennen, 
ferner 2 Hürdenrennen und 1 Hindernisrennen 
um einen Preis von 3000 Zloty über 4200 Meter 


Sporl-Rundſchau 


Start zum Ball iſt Trumpf 
Legia Warta Su 1 5 0) 
lege ARA AeA 5 die dor. 


ſich dafür ein anderer: fie gingen den Wartanern 
trotz guten Willens verloren. 
Chronik der Ligajpiele zwiſchen 
„Legja“ iſt es bereits die vierte N 
weſen, die in ununterbrochener Reihenfolge den g 
Grünen beigebracht wurde, und die Warſcha 
wußten nun auch ihr fünftes S 
Runde der diesjährigen Kämpfe 
Sie können ſchon jetzt als 
ter“ der Liga angeſprochen werden. 
genügte es eben nicht, zuweilen 
eine Feldüberlegenheit zu haben, wenn man vor 

m Tor verſagte oder von einigem Pech 


g gaben der weit über 
und ihr taktiſch 


beſonders hervorſtechenden 
Reſultat entſpricht 


8 verdient, nur nicht in jo fata- 
Selbst EN ‚legten 14 Schl 

or — fielen in n u 
das 5. Tor unmittelbar vor dem A 


edsrichter Marcze 
Aufgabe im ganzen r ch 


gefegt, kann a 


Von einer ganz 
und „Grübelei“ 


Spielüberlegen 


.: 2. Neſtorowicz' 
inderniſſe werden 
n, nach der letzten 


vierte war ein 
vor, vor den Tribünen 


erſt gibt Bobinſti ſeine 
10 verhalten mit 1 Länge. 


Flachrennen über 1800 M 
. gts. „Haſchiſch“, 
ftis „Majdan“, 66 Kg 
ka“ und „Bohater II“, 

n der Graden 
on „Majdan“, der 
ngt ihn nur bis 


77 90 ch“ heran. — 


9 
wſki entledigte 
gut. 


1. 16. Alan. R 64 . 5 2. Graf 


~ R 
Die übrigen Ligajpiele brachten eine ibere 

iederlage von „Ruch“ au 
) m. njanterie-Regiments, die 2:1 unverdient 
wieder „Haſchi ſcharfen Spiel kam es 


Nach dem ſehr 
n, die eine an 


zu unliebſamen Zwi 
vention der Polizei 
vermochte in Lemberg gegen „Czarni“ nur un⸗ 
entſchieden 1:1 zu ſpielen, was für den Tabellen⸗ 
führer „Legja“ nur günſtig ſein konnte. 
verlor gegen die e 
son einem ausgeſprochenen Ab⸗ 
ſtiegskandidaten und Punktlieferanten der Liga 
war. Sonderbar, daß für Andrzejewſki] kann bisher noch nicht geſprochen werden. 


auf einen kurzen Kopf an „ 
Totaliſator 28 : 10. — Platz y 

Hürdenrennen über 2400 Meter. 
Sandomierzanla I1“, 72 Kg.; 
agobert“, 74 Kg.; ferner lief 
Dagobert“ führt vor der ſehr un⸗ B 
vorgeſtoßen und kann nach 
um eine Länge 


1. Neſtorowicz' 
2. Cendrowſkis „ 


hartem Endkampf 


Das anläßlich des jährigen Jubiläumiyg 
Cracovia“ in Krakau ausgetragene ach a . 
* A 


gegen „Vienna“ gewannen die Gäſte 
gezeichnetem Spiel 5 0. 


a 

„ r „„ * 

Der polniſche Meiſter „Garbarnia ſpielt den i 
Sonnabend in Gleiwitz und verlor MT 
dortigen „Vorwärts“ 3:2, Am Tage 1 
ſchlug er „Beuthen 09“ 5: 1. 


Die Neſultate der Bezirksſpiele ſind Sa 5 

„Warta“ —„Polonja“ 5:0, „Stella $ 4 

3:2, „Lega „K. K S. el, „DTM 

„Sparta“ 5:1,” „Soto —, Liga 12e 

die Niederlage, die der Tabellenführer angi: 

Vijja erlitt, it „Legia“ an die Spie ge jè 
3 “ 


; 517, 

Die Borbegegnung „H. C. Br, SAN am 
wegen Urlaubeſchwierigkeiten nicht progre 
mäßig abgewickelt werden konnte, gewan S 
rer 9:7. ya 
Der polniihe Fahrer Szamota Fffaung 
vergangene Woche in Paris bei der Erle 
der neuen Radrennbahn im Parc des Seil 
als friſchgebackener Berufs fahrer. me 
Debüt fiel nicht beſonders günſtig aus. 
lor nämlich ſchon im Vorrennen gegen e 
vor Kaufmann und konnte ſich auch in 
ſchenkämpfen nicht durchſetzen. 


* 


Gir 


nja“ zum Ziele haben. Mit einem en k 
Zuſanmenſchluß iſt jedoch in abkleben each 
noch nicht zu rechnen. Sollte der Zuſam $ wür 
aber doch bald verwirklicht werden, REEL 
damit der Pojener „Warta“ auf leichtath ih“ 
Gebiet für die Punktation des JNM 
Pokals ein gefährlicher Rivale eriteben: 


* f 
* $ 5 iil 
Der polniſche Meiſterläufer Kuſoc! Teil 
hat verſchiedene Einladungen e 


Amſterdam und Antwerpen im Punt f. diele 
Start gehen. Man hält ſeinen Start 3 
Städten für eine gute Vorbereitung 
Kämpfen in Los Angeles. 

* 


Klub „A VC“ ausgetragen, das fit dachten 
wannen. Da die Ungarn zu den beken golen p 
Europas gehören, hat der Sieg der * 


Olympiahoffnungen Anlaß gegeben. 


Den in Warſchau ausgetragenen Regis 14 
wettjtreit gewann der Spanier O5 4000 A 
Er erhielt den „Goldenen Gürtel“ un gter 1 
Den 2. und 3. Preis teilten ſich Sterk golem 
Garkawienko, den 4. nahm der Bulgare 


(Ende des redaktionellen Teils) „ 
. 


ERREGER t MIT en 
rzbad Reinerz. Die Kurmuſik ſtell tunge 
die“ . ihrer hohen künſtleriſchen Sei iel 
berühmte Schleſiſche Philharmonie, die im hr $ 
Jahre bereits am 5. Mai, dem Chrif ns í 
fahrtstage, zum erſten Male ſpielt. = 
zeitige Beginn erfolgt, weil le 5 
viele gern an Himmelfahrt mit 3 A 
kur anfangen und außerdem der hets A 
faal und Di mit Wormlujtheisung wa 
roße Wandelhalle die Kurgäſre um 
. ig von der jeweiligen Be und 
Die wirtſchaftlichen und politiſchen lig ii 
haben die Nerven der Menſchen dera be 
nommen, daß die Kranken und Erholung greas, i 
tigen ſchon recht bald — wie die ng z die 
nach Proſpekten beweiſt — mit der roſpelt 
deutend verbilligt iſt, beginnen wonen- 
verſendet die Badeverwaltung koſtenlos. (A 


* berſchl 
Neuer Quellenfund in Radiumbad . Í 
Dieſes Bad beſaß bekanntlich fon g: was 
ch] ſtärkſten radioaktiven Wäſſer der we ütet, 
Zeitungen uſw. zuweilen anders u 
Täuſchungen. Die Bismarckquelle zu im 
enthält rund 3000 Mache⸗Einheiten j mees 
Im Jahre 1930 erregte eine 7 es 5 
Aufſehen, daß man im Quellgebiet = ehen 
eine Trinkquelle entdeckt habe mit der m den 
Radioakttwität von 13 500 Mache⸗Einhait den 
Liter! Neue bergmänniſche Ar . 
Ziel, bis 80 Meter tief vorzudring At: ſch 


gehrten Bäder. Damit iſt weiterem 
dieſes ſtarken deutſchen Heilbades perde 3 
ſeinen Zuſpruch unaufhaltſam Aena in pichen 
Wirtſchaftsnot. Der Gäſtezuzug ift im glei ne 
Jahre wiederum 10 Prozent höher als 

Jeitraum des Vorjahres. 


* 
Frühjahrsjaifon in Teuftamie® euch 

Es iſt allgemein bekannt, daß der hoai 
Organismus, geſchwächt durch das 179 une Bir | 
Leben in den Wintermonaten ohne eiten ua! 
Bewegung an der frischen Luft, strand‘ ne 
denn je zugänglich ift. Man muß deshen ung 
an die Wiederherſtellung und 
Organismus denten Die befte 3 
ft die Durchführung einer Kur in Tru! 
in der ar e erag rihi —— < 
Es wiſſen wohl alle, daß die Trusfa inden 
bäder bei vielen Leiden eine große $ zu 
bringen und die heilkräftige Wirkung Z ipe dung 
wiecer Brunnen mit Naftuſia an der der 

nichts zu erſetzen ift. Die rührige Baden ch 

hat wie alliährlich alles getan, um die Du 
einer Kur zu verbeſſern und auch minde 
ten zu ermöglichen. Von dem Bem 
Erholungſuchenden in jeder Hinſicht daz neh 
bieten, zeugen die Neuerungen in den bend 
an den Quellen njw Da auch die Preise pede , 
gen Verhältniſſen angepaßt ſind, ja ſoga kee, l 
niedriger ſind als in anderen Kurorten, x a 
Kur in Truskawiec nur beſtens empfohlen | 


BERLINER TERN 


h a Den Ho 


£ 


Die neuen englischen Einfuhrzölle 


neuen Einfuhrzollsätzen hat England auf 


k tektionismus einen weiteren Schritt 
m Sep tOn seit der Aufhebung des Gold- 
m o mber 1931 trat die englische Re- 
nipo amen hervor, welche die ganze, an 
a: r nach England interessierte Welt in 
üb etzten. Was sich aus diesen mehr 
ristallisi bereilten Massnahmen letzten Endes 
Ri Vebet hat, bringt doch noch eine gewisse 
en diner  aschung. Nach dem prohibitiven 
in hohen —— Höhe von 50 Prozent, nach dem 
Wet, gehend satz für Ackerbauprodukte und nach 
Leb * . Vollmachten, welche das neue Zoll- 
lies, den kommission zugestand. würde man 
den Ni komme nicht mehr gewundert haben, wenn 
10 hope dau der Zion die Antidumpingpolitik auf dem 
DE des Sonder ölle fortgesetzt oder doch zum mindesten 
e Schutzzölle eingeführt hätte, dass sich 
Se von Fertig- und Halbfabrikaten ein 
von 33% Prozent ergeben hätte. Das 
strie nfuhrzöllen zum Schutze der heimi- 
ne leichgekommen. 


die Sch | mmungen zeigen jedoch, dass 
11 immsten Erwartungen 
Š Cht eln getroffen 
zen Schnitt betragen die Sonderzuschläge 
einen Tarit von 10 Prozent ebenialls 
einige Warengruppen sind sie 
estgesetzt worden, während die Sätze 
von Luxusartikeln 15—20 Prozent auf 
Ist arif 3 ag ge der 
noch nic s definitiv anzu- 
— Bericht weist die Kommission aus- 
i hin, dass die kurze Zeit, die ihr 
Z der Zollvorschläge zur Verfügung 
Cht erlaubt habe, definitive Beschlüsse 
a habe sich daher in der Hauptsache 
falten de zy Vor einigen Monaten ausgearbeiteten 
een Asse je einem „wissenschaitlichen Tarif“ ge- 
Shiah, Nach endoch die Möglichkeit gewisser Aende- 
er angehender Untersuchung für bestimmte 
Es komme jedoch nur eine 
der Einfuhrzölle in Betracht. Die 
Ah, nicht daran, irgendwelche Er- 
Ren der nächsten 12 Monate vor- 
Sing, ern nicht dringende Gründe hierfür vor- 


nicht so hoch ausgefallen 
ursprünglich annehmen zu können ge- 
r rt natürlich kaum etwas an der 
sein ihre protektionistische Auswirkung 
tzzölin wird. Schliesslich muss man bei 
erischen Massnahmen Englands auch 
— dass die Einfuhr an und für sich 

t Depreciation des Pfund Sterling sehr 
worden ist. Auf Grund des gegen- 
Ind 


kurses tritt zu allen Schutzzöllen noch 
»Valutazoll“ von ca. 20 Prozent. Die 
> ustrieländer werden natürlich wieder 
hart der neuen englischen Zollregelung 
mpi gezogen. Zwar sind die prohibi- 
x Ba ngzölle auf einen Schutzzoll von 
uch ein ogesetzt worden, demgegenüber st 

Sonder-Schutzzoll aut fast alle Halb- 


kate 
8 Tarifsatz von 10 Prozent unter- 
M hin, mission weist in dieser Angelegen- 
rt dass sie, vor allem bei den Halb- 
\ Linie den Exportbedarf der eng- 
richtig, als Zum Beispiel fü und. 
zum Beis r lan 
Maschinen oder Banmaterlalien, die 


Sonderzon kaum in Betracht kommen, 


von 5 Prozent erhoben wird, 


Firmennachrichten 


Konkurse 


ermin. K. Konkursverwalter. 
G. = Gläubiger versammlung. 
in den Burggerichten statt.) 
»Zgoda“, Spółdzielnia Spożywców. 
auigehoben. 
©. Wiktoria Kemp in Chorzów. 
mangels Masse aufgehoben. 
Konkursverfabren Salo und Regina 
Termin 17. 5. 1932, 10 Uhr, Zim- 


` ÈS 


. 


"p 
— 
e 


Fa, St. Grabianow- 
Vergleichstermin 4. 5. 1932, 11 Uhr. 


a ————— und die Erklärung des 
ap,“ Zimmer 2% Sind im Sekretariat des Bur- 
k 


K, . 
6 


Dan. 29, ausgelegt. 

* — hren der Rittergüter Schu- 
A. howo, Inh. Elsa Rozen in Schubin- 
i g Zur Prüfung der nachträglich gemel- 
i en 20, 5. 1932, 9.30 Uhr, 


AN re Gerichtsaufsichten 
RE Ro in den Burggerichten statt.) 


wu 


verzichtet. 


y 

N ki Mtyn Parowy“, A. Kubo- 
0 15 8 auf 3 Monate, bis 5. 7. 
ga aig com Rochon, Inh. Felix Rochon, 


Zaho bis 21. 7. 1932 verlän 
. gert. 
kt "Rsaufschub Konstantyn Pinior 


lee, Sprus Zahlungsaufschub bis 

"Sohu stawa Mischke aus Streino. Zah- 

no Vermögen 3 Monate, bis 16. 7, 1932, er- 
$ Verwalter Józef Zelewski aus 


* 
k 
$ 


* 
0 
Lee eralversammlungen 

3 Ur al. Ma, Handel und Gewerbe in 

e m Lee talarska Sa. Ordentliche G.-V., 
Pe der 
a Drukarnia Rolnicza S.A., 

kal de. Bydgoska 56. Ordentl. G.-V. 13 Uhr 

ôq? m o p Druckerei. 

Oel K. SA Elektrownia Krajowa 


i A., in Thorn. Ordentl. G.-V. 17 Uhr 
* des Starostwo Krajowe Pomorskie, 
Á arty 13, t 


Gy Kantorowicz Nachf. in Posen. 


New 

tói Stary R 

1 ynek 73/74. 

Köme Heka r Ne o 
A i a e. rdentl. G.-V. 17 Uhr im 
I un den anstalt, ul. Cmentarna 23, 

En F. Meg, k Ownictwa S.A., in Posen, 
I Sa hume Yüiskiego 7. Ordentl. G.-V.. 17 Uhr 
IR 15 Am eh er Bank. 

i N osen o, Polskie Wytwory Beiersdoria 
j \ 4 entl. G.-V. 18 Uhr im Büro des 
x Plac Wolności 13. 

Y Grodziskie S.A., in Grätz, 
Ordentliche G.-V. im Büro der 


während andere Halbiabrikate von grösserer Bedeu- 
tung einem Satz von 20 Prozent unterliegen. Be- 
sonders bemerkenswert -ist weiterhin die 
Aufhebung aller Antidumping- 
Bestimmungen für Garne. 

Demgegenüber werden aber hohe Einiuhrzölle auf 
Stahlhalbfabrikate erhoben. Vom englischen Stand- 
punkt aus gesehen, mag dies insofern seine Berechti- 
gung haben, als in der Tat der Preis für Eisen und 
Stahl aus den übrigen europäischen Ländern trotz 
der Piundentwertung und trotz des allgemeinen Tariis 
von 10 Prozent zumeist noch unter den englischen 
Preisen für die gleichen Erzeugnisse liegt. Auf der 
anderen Seite aber dürften die neuen 33% Prozent 
betragenden Eisen- und Stahlzölle für die englische 
Eisenindustrie selbst zu einem ernsthaiten Hemmnis 
werden, da hierdurch die allzu sehr nötige Reorgani- 
sation der Industrie immer weiter hinausgeschoben 
wird. y 

Im übrigen blickt aus den neuen englischen Zoll- 
bestimmungen sehr deutlich der Wunsch nach wirt- 
schaftlicher Annäherung an die zum Britischen Reiche 
gehörigen Länder. Völlig absichtlich hat sich die 
Kommission hier auf Empfehlungen für den Import 
von Fertigwaren beschränkt. Mit geringen Aus- 
nahmen hat man die Lebensmitteleintuhr unangetastet 
gelassen, um die Basis für die Verhandlungen auf der 
Reichskonferenz von Ottawa zu verbreitern. Nur die 
alten stark protektionistischen Zölle für bestimmte 
Ackerbauerzeugnisse sind unverändert in Kraft ge- 


blieben. 
— — 


Die Kohlenexportkonvention 


Gleichzeitig mit dem unter stärkster Einflussnahme 
der Regierung zustande gekommenen Industrieabkom- 
men über die Errichtung cines Kohlenexportionds 
wurde in ihren Grundzügen auch die eng damit zu- 
sammenhängende besondere Exportkonvention fest- 
gelegt, die sich allein auf die Belieierung der skan- 
dinavischen Märkte bezieht. Die für die Dauer eines 
Jahres abgeschlossene Konvention setzt die Ausiuhr- 
quoten für die einzelnen Koblengesellschaften fest. 
Der nach Skandinavien gehende polnische Kohlen- 
export wird in vollem Umiange aus den Mitteln des 
Exportfonds prämiiert werden. Für die nach den 
sonstigen unrentablen Märkten ausgeführte Kohle 
sollen Prämien erst nach Ueberschreitung einer. Ge- 
samtmenge von 3 Mill, t gewährt werden; an diesem 
prämienlosen Export haben sich die einzelnen Kohlen- 
unternehmungen nach Massgabe ihrer Quoten in der 
skandinavischen Exportkonvention zu beteiligen. Das 
Abkommen über den Exportionds, das Prämien bis 
zur Höchstgrenze von 5 „ je Tonne Ausfuhrkohle 
bzw. je 2,50 zł je Tonne bei Staubkohle vorsieht. 
ist zunächst für die Daner eines halben Jahres ab- 
geschlossen worden, wobei Revisionsmöglichkeit nach 
Ablauf von drei Monaten besteht. Die von den 
Gruben für den Exportionds zu leistenden Beiträge, 
die sich ‚normalerweise in Ostoberschlesien und dem 
eee auf 1,50 zł, im Krakauer Revier 
auf 1 1 für jede für den Inlandsmarkt bzw. für die 
rentablen Exportmärkte geförderte Kohle belaufen 
werden, sollen für einige Kohlenunternehmungen, die 
sich in besonders schwieriger Lage befinden, er- 
mässigt werden, Für alle Streitiragen, die sich aus 
dem Abkommen über den Exportionds sowie aus der 
Exportkonvention ergeben könnten, ist die Schieds- 
sprechung des Industrie- und Handelsministers vor- 
gesehen. Die endgültige Festsetzung des Wortlauts 
der Exportkonvention soll am 20. April erfolgen. 


Kleine Meldungen 


Polnisch-ungarischer Austauschhande 


In Warschau ist eine Konferenz des polnischen und 
ungarischen Ein- und Ausfuhrhandels zusammen- 
getreten, nm über eine Neuordnung des Aussenhandels 
zwischen den beiden Ländern auf der Grundlage 
beiderseitiger Ansgleichskontingente zu beraten, Die 
von Regierungsseite unternommenen Versuche, den 
infolge der scharfen Devisenbewirtschaftung in Ungarn 
ins Stocken geratenen polnisch - ungarischen Handel 
wieder in Gang zu bringen, sind bisher ergebnislos 
gewesen. An der jetzigen Warschauer Konferenz der 
Privatinteressenten nehmen auch Vertreter der neuer- 
dings gegründeten polnisch - ungarischen Austausch- 
handelsgesellschaft „Tohanza“, die in Warschau und 
Budapest ihre Niederlassungen unterhält, teil. 


Liquidation der Bank der jüdischen 
Genossenschaften in Polen 


Am 19, April d. Js. fand eine Sitzung des Rates 
der Verbände der jüdischen Genossenschaften in 
Polen statt, in welcher die von der „Foundation“ 
(Joint American Distribution Comittee) in Berlin ge- 
stellten Bedingungen angenommen wurden; diese 
laufen auf eine Liquidation der Bank der Genossen- 
schaften hinaus, jedoch unter voller Auszahlung der 
Verpflichtungen. Zu diesem Zweck erhält die Bank 
der Genosesnschaiten von der Foundation bei Ein- 
haltung besonderer Bedingungen einen Kredit von 
300 000 zt. 


Filmeinfuhr nach Polen 1931 


Polens eigene Filmproduktion von 1931 hat mit 
201 Filmen mit einer Gesamtlänge von 104 000 m nur 
etwa 5 Prozent des polnischen Bedaris gedeckt. Die 
Einfuhr ausländischer Filme hat im vergangenen Jahre 
1614 Filme mit insgesamt 2136000 m Länge be- 
tragen. Davon wurden mehr als die Hälfte, und 
zwar 1190 Filme mit 1 426 000 m aus den Vereinigten 
Staaten importiert. An zweiter Stelle stehen die 
französischen Filme (167 Filme mit 237 000 m). an 
dritter deutsche Filme (113 Filme mit 190 000 m), 
an vierter österreichische (32 Filme mit 56000 m); 
es folgen die tschechoslowakischen, englischen, ita- 
lienischen, sowietrussischen nsw. Filme. 


Märkte 


Warschau, 29. April. 


Gotreide, 


bis 17. 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 
Falsche Gerüchte über die Vereinigten 


Zuckerfabriken in 


Wie wir bereits einmal im Lokaltell erwähnten, 
werden von polnischen Zeitungen Gerüchte über eine 
Stillegung der beiden grossen Zuckeriabriken Zduny 
und Witaszyce während der Kampagne 1932/33 ver- 
breitet, Im Handelsteil der Sonntagsnummer gaben 
wir erneut die Meldung einer Krakauer Zeitung wie- 
der. Demgegenüber betonen wir heute nochmals, 
dass von einer Stillegung beider Betriebe während 
der bevorstehenden Kampagne keine Rede sein kann. 
Unsere Erkundigungen an Ort und Stelle veranlassen 


Zduny-Witaszyce 


uns nochmals zu erklären, dass wegen der kleinen 
Kontingente eine Schliessung der Fabrik- Zduny 
möglich ist. In diesem Falle wird die gesamte 
Rübenmenge in Witaszyce zur Verarbeitung gelangen. 
Noch viel weniger natürlich als eine vorübergehende 
Stinegung kommt eine Liquidierung in Frage, über 
die in einzelnen polnischen Zeitungen ebenfalls Nach- 
richten verbreitet wurden. Es liegt keinerlei 
Veranlassung vor, der Entwicklung der beiden 
Zuckerfabriken mit Besorgnis entgegenzuschen, 


Getreide. Posen, 2. Mai. Amtliche 
Notierungen für 100kg in Złoty fr. Station 
Poznan. 

Richtpreise: 
28.75 — 29.00 
28.00 —28.25 
22.25 —23.25 
23.25 —24.25 


Weizen 
Roggen 5 
Gerste 604—660 Kg 
Gerste 68 R ande 


‚—! ? 2222 


‚J— tdw 


Brauger ste 28.00 28.00 
Hafer esas IR barsane scan 122.00 22.50 
Roggenmehl (65% ũ . 41.50—42.50 
Weizenmehl (65%) .......... 43.00-45.00 
Weizenkleie sins seee ewi 15.50 —16.50 
Weizenkleie (grob) . 16.50—17.50 
Roggenkleie.s seoed saada . 18.00—18.25 
Sommerwicke s.s.s ess.. sda sa ae 121.50—23.00 
Peluschken . . 25.0027. 00 
Viktoria erbsen .. 23.00 26.00 
Folgererbs en 32.00-36.00 
Speisekartoffeln per dz. ....... 3.50.75 


Fabrikkartoffeln pro Kilo .... 17 
Blaulupin en 11001200 


Gelblupi nen. 14.00 15.00 
Senf 939000—85.00 
Leinkuchen 36—38% . ę 26.00 —28.00 
Rapskuchen 36—38% „....... 18.00—19.00 
Sonnenblumenkuchen 46-48%.. 19.50—20.50 


Gesamttendenz: beständig. 


Transaktionen zu anderen Bedingungen: Roggen 
165 t, Weizen 105 t, Roggenkleie 22% t, Roggen- 
mehl 11000 kg, Weizenmehl 9000 kg, Folgererbsen 
7600 kg, Stroh, gepresst 10 t. 


Produktenbericht. Berlin, 30. April. 
Weizen fest. Durch die nunmehr eriolgte Einiuhr- 
regelung für Weizen aut die nächsten zwei Monate 
ist dem Produktenmarkte die bisher herrschende Un- 
sicherheit genommen worden, Man hatte Massnahmen 
in ähnlicher Form zwar erwartet, das knapp bemes- 
sene Kontingent hat hier aber zu einer Wiederbelebung 
der Nachfrage für Inlaudsweizen geführt. so dass bei 
dem geringen ersthändigen Angebot für prompte 
Ware 2—3. Rm. höhere Preise als an der gestrigen 
Börse bewilligt wurden. Neuweizen konnte von der 
Bewegung kaum profitieren. Am Lieferungsmarkt 
setzten die vorderen Sichten gleichfalls bis 3 Rm. 
fester ein, während Septemberweizen lediglich gut 
behauptet blieb, Am Roggenmarkt hat sich die Si- 
tuation wenig verändert.- Hauptkäufer für deutschen 
Roggen sind nach wie vor die Provinzmühlen, wäh- 
rend am hiesigen Platze vereinzelt Kahnware zu letz- 
ten Preisen aufgenommen wird, Der Roggenliefe- 
rungsmarkt lag ruhig, aber gut stetig, Für Weizen- 
mehle zeigte sich aui gestrigem Niveau etwas bessere 
Nachtrage, dagegen waren erhöhte Forderungen 
schwer durchzuholen. 
Bedarfsgeschäft bei unveränderten Preisen. Am Hafer- 
markt hat sich das Angebot in prompter Ware nicht 
verstärkt, und die Forderungen lauten kaum nach- 
glebig. Der Konsum bleibt bei seiner Zurückhaltung. 
Der Haierlieferungsmarkt erölinete stetig, obwohl man 
hier im Gegensatz zu Brotgetreide grössere Andie- 


mark, Weizen, märk. 269-271, Roggen, märk. 198 
bis 200, Braugerste 189-194, Futter- und Industrie- 
gerste 179—188, Hafer, märk, 161—166, Weizenmehl 
32.50—36.25, Roggenmehl 25.90-27.60, Welzenklele 
11.60—11.96, Roggenkleie 10—10.35, VIktoriaerbsen 17 
bis 23, Kleine Speiseerbsen 21—24, Futtererbsen 15 
Peluschken 16—18, Ackerbohnen 15 bis 17, 
Wicken 16—18, blaue Lupinen 1011.50, gelbe 14 bis 
15.50, neue Seradella 29—34, Leinkuchen 10.80, 
Trockenschnitzel 9.30, Soyaschrot, ab Hamburg 11.50, 
ab Stettin 12.20. 8 

Getreide - Termingeschäit. Berlin, 
30. April, Weizen: Loko-Gewicht 71.5 kg Hekto- 
liter-Gewicht: Mai 280, Juli 284, September 227; 


Roggen: Loko-Gewicht 69 kg Hektoliter-Gewicht: 


Mai 195, Juli 198,50, September 185.50; Hafer: Mai 
170.50, Juli 177.50. Tendenz: stetig, 

Vieh und Fleisch Warschau, 28. April. 
Schweineileisch Lebendgewicht nach der Fleischbörse, 
für 100 kg in Ztoty, loko Warschau: Speckschweine 
von 150 kg aufwärts 140—150, 130—150 kg 125—135, 
Flelschschweine von 110 kg an 110—120. Auigetrieben 
wurden 1471 Stück, Tendenz: belebt. 

Butter. Berlin, 30. April. (Amtliche Preis- 
iestsefzung der Berliner Butternotierungskommission.) 
Per Zentner 1. Qualität 113, 2. Qualität 106, ab- 
fallende Qualität 96, Tendenz: stetig. 3 

Fische. Warschau, 30. April. Aui dem Fisch- 
markt wurden für 1 kg lebende Karpfen im Gross- 
handel franko Warschau 2.90 zł gezahlt; im Klein- 
handel in den Mirowskischen Hallen für 1 kg in zł: 
Lebende Karpfen 3—3.50, tot 2.50, lebende Schlele 
2.50.00, tot 2—3, lebende Karauschen 2.50—-5.00, 
tot 2—3, Lachse 4—5, Aale 5, Seezander 5, Blele 3, 
Wels in Stücken 2—4, Hechte, tot 2.703. Zufuhr: 
ausreichend; Tendenz: belebt. g 

Metalle. Warschau, 30. April. Das Handels- 
haus A. Gepner notiert folgende Preise für 1 kg in 
Müttenblei 0.75, 


Ztoty: Bancazinn in Blocks 5.25, 


Amtlicher] Hüttenzink 0.80, Antimon 1.35. Hüttenaluminium 3.50, 


Bericht der Getreidebörse in Warschau für 100 kg Kupferblech 3.10—3 50, Messingblech 2.70—3.80, Zink- 


in Ztoty im Grosshandel, Parität Waggon Warschau: 
Roggen 28.75—29, Gutsweizen 31.50--32, Sammel- 
weizen 31—31.50. Einheitshafer 26—27, Sammelhafer 
25— 25,50, Gerstengrütze 25—26, Feld-Speiseerbsen 29 
bis 32, Viktoriaerbsen 28—34, Winterraps 37—39, 


blech 1.13, Nickel in Würieln 8.00. 


Posener Börse 


Mai, Konv.- 


Posen 2, Es notierten: Sproz. 


Rotklee 175—200, bei Reinheit bis zu 97 Proz, 230 [Anleihe 37 G (37), Sproz. Dollarbrieſe der Posener 


bis 260, Welssklee 275—375, bei Reinheit bis zu 
97 Proz. 400-500, Weizenluxusmehl 50—55, Weizen- 


Landschaft 65 G, Amortis.-Briefe 59 +, Aproz Rog- 
genbrlefe der Posener Landschaft 13.75—14 G (13.50). 


mehl 4/0 45—50, gebeuteltes Roggenmehl 44—46, ge- | Tendenz: behauptet. 


kleie 17.75—18.25, Roggenkleie 18—18.80. Leinkuchen 
22.50—23, Rapskuchen 17—17.50, Sonnenblumenkuchen 
1818.80. Seradella, zweimal gereinigt 30—32, Blau- 
lupinen 15—16, gelbe 20.50—22.50, Peluschken 26-—27, 
25—26. Leinsamen 99proz. 38.50—40. Tendenz: 
ruhig. 

Danzig, 30. April. Amtliche Notierung für 100 kg: 
Weizen, 130 Pid., rot. bunt 17.50, Weizen, 128 Pid- 
17.25, Roggen, für Mühlen 17.10, Gerste, feine 15 bis 
té, Gerste, mittel 14.75—15.40, Futtergerste 14.50, 
Hafer 14, Viktortaerbsen 14—19, Grüne Erbsen 20 bis 
26, Rogzenkleie 11. Weizenkleio 11. Zufuhr nach 
Danzig in Wagg.: Weizen 1. Gerste 4, Saaten 2. 


10.30 Uhr im Saale der Bank Prze- |siebtes und Roggenschrotmehl 33—35, mittlere Weizen- | G = Nachtr., B Angebot. = Geschäft, * = ohne Ums. 


Danziger Börse 


Danzig, 30. April. Scheck London 18.62%, Dol- 
ee 5.10%, Auszahlung Berlin 121.25, Ziotynoten 
57.37. 

Am heutigen Devisenmarkt lag das englische Pfund 
wenig verändert im Freiverkehr mit 18.60—65 für 
Scheck London und Auszahlung London. Im Freiver- 
kehr, lagen Reichsmarknoten sehr fest mit 120% bis 
122%. Auszahlung Berlin 120%—122%. 
wurden zum Kurse von 57.3143 notiert. 
noten fester mit 5.09%4—11, 


Ziotynoten 
Dollar- 


Roggenmehle haben kleines |F. 


nungen für den demnächst beginnenden Liefermonat |. 
erwartet, Gerste lustlos. 

Berlin, 30. April. Getreide und Oelsaaten per 
1000 kg, sonst per 100 kg ab Station. Preise in Gold- 


Warschauer Börse 


Warschau, 30. April. Im Privathandel wird 
gezahlt: Dollar 8.8925, Tscherwonetz 0.28 Dollar, 
Goldrubel 485, Berlin 212.00, 

Amtlich nicht notierte Devisen: Berlin 212.00, 
Danzig 174.40, Kopenhagen 179.50, Oslo. 165.50, Stock- 
holm 165.00, Montreal 7.94, 


Effekten. 

Es notierten: proz. Prämlen-Invest.-Anleihe 88.25 
(89.75), 6proz. Dollar-Anleihe 86 (—), 7proz. Stabili- 
slerungs-Anleihe 51.25 (51.50). 

Bank Polski 73 (73), Ostrowiec (Serie B) 22 (20. 
Tendenz: etwas fester. 

Amtliche Devisenkurse 

30. 4.] 30. 4.] 29. 4.] 29. 4, 
Geid Brief Geld | Brief 
360.20] 362.00] 360.25 362.07 


Amsterdam — = — ~= — 


Berlin) — == — — 
Brüssel — — — — - 124.49] 15.1] — * 
London — 32.34] 32.66] 32.31] 32.63 
New York (Scheck) —— 8.884] 8.9244 — — 
pati 34.99 35.17 34.99] 35.17 
pres |. 26,81] 26.43 26.31 26.43 
Italien - — — — — — | 45.77] 46.23] 45.67] 46.13 


Stockholm — =— — = — | — — [163.93] 165.57 


Dansig - — — m —— — — — 2 
Züri 1172.57 173.431 172.67 173.53 


Tendenz: schwächer. London fester. 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild, Berlin, 2. Mai. 
Tendenz: eher freundlicher. Nach einem abwartenden 
Vormittagsverkehr eröffnete die erste Börse der neuen 
Woche in eher freundlicher Haltung mit Kursbesse- 
rungen, die bei den führenden Werten vis zu 134% 
betrugen, da seitens des Publikums kleine Kaufaui- 
träge eingetroffen waren, Auch die Börse selbst be- 
kundete eher Deckungsneigung, da der Verlauf der 
New Yorker Sonnabendbörse und das Dementi der 
A. E. G. und insbesondere die Erklärung, dass keine 
Kapitalzusammenlegung geplant sei, anregten. Hinzu 
kam der ruhige Verlauf der gestrigen Malfelern im 
Reiche, ferner schienen die Arbeitsbeschaffungspläne 
der Regierung und die im Zusammenhang damit ge- 
plante Prämien-Anleihe am Pfandbrieimarkt nicht den 
befürchteten Einfluss zu haben, Pfandbriefe lagen 
zunächst gut gehalten, Reichsschuldbuch forderungen 
waren sogar etwas fester. Der Geldmarkt war nach 
dem Ultimo in sich schon etwas leichter, die Geld- 
sätze blieben aber unverändert. Im Verlaufe bröckelr 
ten die Kurse bei minimalen Umsätzen teicht ab. 


i Effektenkurse. 
— — — — ——ꝶ .. — 
r k 5 2. 5. 30. 4. 
. Krupp 64.25 do. Gen, 82.25 | 82,50 
Mitteldt Stahl Gebr. Jungh. = sth 
Ver. Stahlw. Kali Chemie — — 
Accumulator Kali Asch. 8450| — 
Hamb, Kohl Karstadt 7.87 8,25 
Allg. Elekt, Gs, Klöcknerw, 2325 
Aschaffb. Zst. Lahmeyer 74.37 | 75.25 
Bayer. Motor, Laurabütte — vu. 
Bemberg Mannesmann 36,75 | 36.75 
Berger Mansf. Bergb. — 13.12 
Bl. Karler. Ind, Masch.-Untn. 25.75 25.37 
Bl. Masch.-Bau Maximiliansh, — Bi 
Braunk, u, Brk. Metallges, SIE 
Bremer Wollk. Nicderls,- Kohl, d 119.00 
Buderus Eisen Oberkoks 34.50 | 33.50 
Charl. Wasser Dover mÀ cn au 3% 
Chem. Boyd önix Bgbau 
Conan, Cam! Polyphon — 48.50 
C ntin. Linol. Rh. Braunkohl. 150.50 | 153.00 
Daimler-Benz Rh. Elktr.- W. — ae 
Dtsch.-Atlant. Rh. Stahlw. —— . 
Dt. Con. -Cs. Des Rh. Wstf. Elek 62. 
Dt. Erdöl-Ges. Rütgerswerke 30.00 | 29.37 
Dt. Kabelw. Salzdetfurth | 147.00 | 145,50 
Dt. Linol Wk, ‚Schl.Beb.u.2k.| n 16.75 
Dt, Tel, u. Kab. Schl. El. u. G. B. ‚77.50 | 76.50 
Dt. Eisenhd. Schub. u. Sala. 140 =; 
Dortm. Union Schuck. u. Co. 
ee Schulth. Pata, 22 1 7 
2 : Siem. u. Halske 
Fl. Lief:-Ges. rer 11.25 11.00 
El. W. Schles, Thüring. Gas or: Ba 
El. Licht u. Kr. Tietz, Leonh. 56.75 | 55,75 
I. G. Farben Ver. Stahlw. 16.12 16.25 
Feldmühle Vogel Draht — 18.00 
Felten u. Guill. Zellst. Verein 10.50 8.25 
Gelsenk. Bgw. do, Waldhof 31.50 
Gesfürel Bk. el. er — 36.50 
Bk. f. Branind. — — 
ne Reichsbank 110.80 | 113.00 
Harbg. Gummi Alle. L, u. Kraft | 225] — 
Harpen. Bgw. Dt.Reichsb. V. | 72.75 | 73,25 
Hodsch 8 Hamb-Am. Pak 13.37 | 14.00 
Holzmann 8 A Südam. 37.50 40.50 
otelbetr.- Ges u; N35 
Ilse Bergban Nordd. Lloyd 13,75 | 14.50 
Re 1 | 2.5.| 304 
39.70 | 39.50 
Ablös.-Schuld — — — — — — — 88 f 
Ablös.-Schuld ohne Auslösungsrecht —— — 3.55 3.30 


endenz: eher freundlicher, 
Amtliche Devisenkurse 


Buka ret 


London- -= == == => == = 13.37 15.49 
New York == =» =s ws un 4.209 4.217 
Amsterdam == =e == =» 17.68 170.97 
Brüssel = u =~ w m =| 5889 59,01 
Budapost 222288 * 
i nn] 9297 82.8 
Helsiogfora -— | 7113 727 
Italion =e m= me n e e | 21.63 21.67 
Jugoslawien m ] 7.423 2.437 
Kaunas (Kowno) = == — 12.06 4244 
Kopenhagon nn 5437 84.48 
ee — ———— 1 139 14.01 
eee ee a e 77.82 77.98 
en, —————— | 16555 16.615 
832 a — u — | 12465 12.485 
3 1 ————— 1 81.67 81,83 
3,057 3.063 
Spanien. m um un m u m 33.22 33.23 
Stockholm 77.02 77.08 
Wion =e mm me m e e 5.95 52.05 
ur — —— = ——1 60938 109.61 
————— —| 197 79.86 


Ostdevisen. Berlin, 30. April. Auszahlung 
Posen 47.20-47.40 (100 Rm. = 210.97— 211.86), Aus- 
zahlung Warschau 47.20-47.40, Auszahlung Kattowitz 
47.20 47.40; grosse polnische Noten 47.10-17.50. 


Sämtliche Börsen- u, Marktnotierungen otme Gewähr. 
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Weitere Nachrichten aus der Proving 


Gneſen 


in. Nette Bekanntſchaft. Johann Klu⸗ 
czynſti ja am 27. April gegen Mittag in ange⸗ 
heitertem Zuſtande in einem Gaſthauſe in der 
Poſener Straße, als ſich mir nichts dir nichts 
drei freundliche Herren zu ihm e Klu⸗ 
tzynſti ließ ſich nicht lumpen, und die neue Be- 
kanntſchaft wurde tüchtig „begoſſen“. Warum 
auch nicht? Schließlich verdufteten die drei 
Männer, vergaßen aber nicht, dem edlen Gaſt⸗ 
geber noch 40 Zkoty aus der Taſche zu ziehen. 

in. Ein bru 7 In die unverſchloſſene Woh⸗ 
nung der yore a Neumann, Poſener Straße 20 
wohnhaft, drang ein unbekannter Dieb ein und 
ſtahl dort 120 Zloty Bargeld ſowie verſchiedene 
Wertgegenſtände. Kein Wunder, wenns dem 
Dieb ſo leicht gemacht wurde. 

in. Ein ganz rabiater Kunde ſcheint 
der Landwirt Plewa in Nyſzewo zu fein. Ueber 
jeine Felder geht ein Weg, welcher vom Gericht 
bereits in einem früheren Prozeß als 7 
Weg erklärt worden war. Als nun por Frauen 
aus Ryſzewo kürzlich dieſen Weg gingen, iber- 
fiel fie Plewa und bearbeitete fie mit der Peſtſche. 
Die eine Frau warf aber den Plewa zur Erde, 
und wer weiß, ob er nicht den Kürzeren gezogen 
ätte, wenn, ja, wenn nicht Entſatz auf den 
dampfplatz eilt wäre, beſtehend aus ſeiner 
kampfentſchloſſenen Gattin und drei kriegeriſchen 
Töchtern. Aus ſtrategiſchen Gründen mußten 
nun die zwei überfallenen Frauen den Kampf⸗ 
platz räumen. Der Krieg um den Weg dürfe 
nun mit geiſtigen Waffen vor Gericht endgültig 
ausgefochten werden. ) 

in, Beſuch aus dem Schulkuratorium. 
Im Zuſammenhang mit der Neugeſtaltung des 
chulweſens weilten hier die atoren Dr. 
Jabczynſtt und Orkowſki aus dem Poſener Schul⸗ 


furatorium zwecks Fühlungnahme mit den hie⸗ 


ſigen Schulbehörden. anden emen 
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und mit dem 5 
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jagen Gymnaſien foll ſchon zum neuen Shul- 
hre eingehen. 
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In einer der letzten Nächte wurde in das 
mmer der Johannesſchule eingebrochen. Der 
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nit 


tatt, 
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findet hier eine Tagun 
oſen 

Auf dieſer Tagung 


ervortrag über 


ruch in die Johannes 


i 
Einbrecher erbeutete 26 Zloty. Die Nachforſchun⸗ 
gen blieben ergebnislos. 

in. Von der Schneider zunft. Am Mon- 
tag, 25. April, hielt die Schneiderzunft, die im 


vergan cer 
atte, 
Zunft zählt jetzt 35 Mitglieder. 
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die 
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rozent zu ſenken. 


ahre ihr 500jähriges Beſtehen gte 
hre Hauptverſammlung ab. ie 
Es wurde über 
Sterbekaſſe beraten ſowie über 

des Tarifs. Schließlich wurde nach 
usſprache beſchloſſen, den Tarif um 
Nach der Neuwahl des 


Vorſtandes wurde die Verſammlung geſchloſſen. 
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Ab 1. Mai 
che überaus heitere und melodiöse 
Tonfilmoperette: 


jedes weite Wort 12 
Stellengeſuche yes Wert —— 10 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


„EINES 


s Kindes Engel. Das vierfährige 
des Kreisrichters Walerjan beim hie⸗ 


Der grösste „Schlager“ der berühmten amerikanischen 
Regie: Ernst Lubitsch. 


„PARAMOUNT“. 


ie erſte 
elſchule und der pol⸗ 


der Gaſtwirts verbände. 
der Gaſt⸗ 
und 
i oll auch 
der beiden Verbände erfolgen. 
Braſi⸗ 
tof. Poſadzy aus Poſen hält am Sonn- 
f ai, um 12 Uhr mittags im Saale des 
Kino Apollo einen Lichtbildervortrag über Bra⸗ 
polniſchen Kolonien. Dieſe 
e ee der hie⸗ 

orge für die 


u le. 
mts⸗ 


igen Burggericht ſpielte auf dem Hofe und kam 
abei an die Pumpe, deren Verdeckung ſchlecht 
war. Das Kind fiel in den 6 Meter tiefen 
Brunnen, konnte ſich aber an der Waſſergrenze 
noch an einem Holzbalken feſthalten. Auf das 
Geſchrei eilte der Gefangenenauſſeher Janus her⸗ 
bei, der in den Brunnen ſtieg und den Kleinen 
wieder an das Tageslicht brachte. Einer Kopf⸗ 
verletzung nahm ſich der herbeigerufene Arzt an. 


X Dienſt an der eee Nach 
längerer Pauſe veranjtaltete die hieſige Evan⸗ 

liſche Frauenhilfe einen Familienabend, in 
Seien Mittelpunkt das Gedächtnis Goethes ſtand 
und der ſich eines recht guten Beſuches erfreute. 
Es wurden Anſprachen gehalten und Gedichte 
von den Schulkindern der hieſigen e ya 
Volksſchule vorgetragen. Die Liebhaberbühne 
aus Netzthal erfreute durch Aufführung der bei⸗ 
den Theaterſtücke „Verlobung in der Backſtube“ 
und „Muſikaliſche Kochſchule“ und durch ein 
rg ae ern een Pie 1 
tungen dur orträge des hieſigen Poſaunen⸗ 
kunt Der Abend fand feinen Koſchluß durch 
einige Schlußworte des feen Pfarrers Herrmann 
und dem gemeinſam gelungenen Liede „Goldene 
Abendfonne“. Der Reinertrag des Abends, gegen 
320 Zloty, kommt der Evangeliſchen Frauenhilfe 
zugute, die wiederum die Schweſternſtatjonen im 
Kreiſe unterſtützt und lebensfähig erhält, dank 
der Sami AN Tätigkeit der e 
Vorſitzenden, Frau Elisabeth v. Witz 
Auguſtenhof. 


x Noch glücklich verlaufener Un: 
fall. Bei dem Dachdeckermeiſter Merettich in 
Wiſſek waren fünf Perſonen beim Ausheben 
einer Grube für Teer beſchäftigt. Als ſie ca. 
fünf Meter tief gegraben hatten, ſtürzte eine 
Wand ein, die alle fünf Arbeiter unter ſich be⸗ 
grub. Zum Glück erlitt nur der Arbeiter Dy⸗ 
welſki ſchwere Körperverletzungen. 


e ben⸗ 
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eine Freiwillige Jeuerwebt ins Labe 33 Be 
welcher ſofort 28 Mitglieder beitraten. S nji 
meiſtern wurden die Landwirte Mas pr wild 
Rentier Ernſt Schulz gewählt. Die 
Sonntag, dem 22. Mai ihr Stift 
— In Kirchdorf, Kreis Kolmar, feiert in fen 
dem 22. April der Altſitzer Friedrich Klark Jet Mal 
geiſtiger Friſche feinen 90. Geburtstae, ejeg 
ſchen nachträglich dem alten Herrn einen 
Lebensabend. Pi 
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- Mutteripradhe 


in. „Mutterſprache, Mutterlaut, wie fo wonne- 
fam, jo traut ...“ Und nicht nur wonneſam und 
traut, ſondern auch reich, unendlich reich ijt un- 
fere Mutterſprache. Dreimal jo reich wie die eng- 
liſche, fünfmal jo reich wie die franzöſiſche, denn 
unſere Sprache hat einen Wortſchatz von ſechsmal⸗ 
hunderttauſend Wörtern. Was der Pole oft nur 
mit einem einzigen Ausdruck bezeichnet, dafür hat 
der Deutſche oft zwanzig bis dreißig Ausdrücke 
mit den verſchiedenſten Tönungen, Abſtufungen 
und Schattierungen. Welchen Reichtum, welche 
Fülle das bedeutet, wird uns erſt klar, wenn 
wir bedenken, was heute auch mehr und mehr 
erkannt wird, daß die Sprache nicht nur ein 
Werkzeug, ein praktiſches Verſtändigungsmittel 
von Menſch zu Menſch iſt. Sprache iſt viel mehr. 
In der Sprache lebt und webt ein Volk, in der 
Sprache ſingt und ſagt es Freud und Leid, er⸗ 
kennt es Tiefſtes und Höchſtes, erlebt es Nieder⸗ 
gang und Aufſtieg, in der Sprache erlebt es ſich 
ſelbſt. Die Sprache iſt die Seele eines 
Volkes. Aber dieſe unſere Mutterſprache iſt 
heute bedroht. Sie iſt ſchwer bedroht von der 
Fremdwortſucht und Papierdeutſch. 

Wohin die Fremdwortſucht führt, zeigt in ab⸗ 
ſchreckender Weiſe die engliſche Wortkunde. Das 
iſt ein Miſchmaſch aller weſteuropäiſchen Sprachen. 
Und von Papierdeutſch zeugt faſt jede Rechts⸗ 
urkunde. Das ift die allgemeine Gefahr. 

Aber uns Deutſchen im Auslande droht noch 
eine andere Gefahr. Inmitten einer nichtdeutſchen 
Umgebung droht uns die Sprachzerſetzung und 
Sprachverhunzung infolge der ſtetigen, wenn auch 
vielleicht zuerſt unmerklichen Einflüſſe der fremden 
Landesſprache. Das iſt die innere Gefahr. Noch 
größer ift die äußere Gefahr. Wie viel Lift, 
Tücke, Ueberredungskunſt, ja ſelbſt Gewalt wird 
heute angewandt, um den Deutſchen im Auslande 
ſeiner Mutterſprache zu berauben, ihm ſeine Seele 
zu nehmen, ihn ſeeliſch zu verkrüppeln. Beiſpiele? 
Zu ſchmerzlich und friſch ſind die Wunden, und 
täglich werden uns neue geſchlagen, während die 
alten noch nicht vernarbt ſind, als daß wir ſie 
hier aufzählen könnten und wollten. Nur das 
eben verkündete Geſetz über die Privatſchulen ſei 
erwähnt. Ach, wir ſind längſt Wiſſende geworden. 
Tiefe Bitternis erfüllt unſere Herzen. 

Sollen wir zagen und verzagen? Es geht um 
Sein oder Nichtſein unſerer teuren Mutterſprache 
hierzulande. Sollen wir mutlos die Hände finken 
laſſen angeſichts dieſer Nackenſchläge des Schick. 
ſals? Das ſei ferne von uns. Wir wären nicht 
Deutſche, wenn wir unſere Mutterſprache jetzt nicht 
mit doppelter Treue und doppelter Liebe liebten, 
wo ſie am ſtärkſten und am meiſten bedroht iſt. 
Jetzt erſt recht! Unſere Antwort ſei die Tat! 
Gründen wir einen Deutſchen Sprachverein in 
Polen mit Ortsgruppen hin und her im Lande, 
zum Schutze und zur Pflege unſerer Sprache! 
Beziehen wir die Zeitſchrift „Mutterſprache“ des 
Deutſchen Sprachvereins! Sie erſcheint monatlich, 
und ihr Preis ift lächerlich gering, gemeſſen an 
ihrem Inhalt. Schaffen wir Sprachecken in jeder 
deutſchen Tageszeitung! Das Wiſſen um die 
deutſche Sprache ſei nicht mehr Alleinbeſitz des 
Germaniſten es muß aus der engen Stube des 
Fachgelehrten hinausgetragen werden auch in die 
entlegenſte Hütte des deutſchen Landmannes und 
Arbeiters durch gemeinverſtändliche Vorträge und 
Vorleſungen, durch Veranſtaltungen aller Art. 
Verſenken wir uns in die verborgenen Schön⸗ 
heiten, in den anſchaulichen Bilderreichtum, in 
die Rätſel und Wortſpiele, in den Humor, in das 
Lachen und Weinen unſerer Sprache, forſchen wir 
in den verſchlungenen Pfaden ihrer Entwicklung 
durch ein Jahrtauſend, lauſchen wir ihren Dich⸗ 
tern und Denkern, ſchöpfen wir neue Kraft aus 
dem ewig quellenden Born unſerer Sprache, ſehen 
wir, wie ſich unſere Sprache hierzulande gewan⸗ 
delt hat, lernen wir uns ſelbſt kennen in der 
ausgezeichneten Schriftenreihe über das Deutſch⸗ 
tum in Polen und ſeine Literatur, herausgegeben 
rom Verlage „Das junge Volt“ in Plauen im 
Vogtland, und endlich: entzünden wir auf dieſe 
Weiſe in unferen Herzen die ſtetig und ſtill 
lodernde Flamme glühender Begeiſterung für 
unſere edle Sprache! 

Es gibt keine Macht auf Erden, und ſei ſie 
noch ſo mächtig, die uns unſer Volkstum ver⸗ 
nichten, unſere Sprache nehmen kann, wenn 
wir nicht wollen, wenn wir treu 
jind!. Unfere herzliche Liebe, unſere glühende 
Begeifterung, unſere ſchlichte Treue für die deut⸗ 
ſche Mutterſprache, das iſt der Granit, an dem 
alle Tücke und Gewalt zerſchellen muß und wird! 
Wer Ohren hat zu hören, der höre! 

(Nachdruck erbeten!) 


Aus Kirche und Welt 


In Poſen hat ſich ein Komitee gebildet, das 
ein Sammelwerk unter dem Titel „Die Ge⸗ 
ſchichte der polniſchen Emigranten 
in Deutſchland“ herausgeben will. 


Polen, Rumänien und Sowjelrußland 
Wichtige politiſche Beratungen in Warſchau 


(Telegr. unſeres Warſchauer Berichterſtatters) 


ER Warſchau, 2. Mai. N Nusa e > des Aufent⸗ 

Am Sonnabend fanden in Warſchau wichtige halts des Marſchalls Piſudſti in Rumänien wich, 
politiſche Beratungen jtatt, die 8 gop tige Militärfragen beſprochen worden ſind und 
endgültigen Regelung der Bezlehun⸗ daß auch die Reiſe des Marſchalls nach Beßarabien 
gen zwiſchen Polen und Rumänien enen beſonderen Charakter getragen hat. Man 
glaubt, daß Marſchall Pilſudſki durch diefe Reife 


einerſeits und Sowjetrußland andererſeits e 4 
auf Grund des vor einigen Monaten 1 das Intereſſe Polens an der beßarabiſchen Frage 


polniſch⸗ſowjetruſſiſchen Nichtangriffspaftes zum und an dem Standpunkt des rumäniſchen Bundes⸗ 
Gegenſtand hatten. e Zalejti genoſſen in dieſer Frage bekunden wollte. 
wurde am Sonnabend vom Staatspräſidenten Bei den Sonnabend⸗Beſprechungen follen fer 
empfangen und hatte danach eine längere Konfe⸗ ner, wie verlautet, die Richtlinien tejtgelegt 
renz mit dem franzöſiſchen Botſchafter in War⸗ worden ſein für weitere Schritte der polniſchen 
ſchau, Laroche. Darauf konferierte er wiederum Außenpolitik in der Richtung der Vermittlung 
längere Zeit mit dem Miniſterpräſidenten P r y- zwiſchen Rumänien und Sowjetrußland. Der 
jtor und wurde am Nachmittag im Belvedere Außſenminiſter hat auf dieſen Konferenzen neue 
von Marſchall Pilſudſti zu einer eingehenden Inſtruktionen erhalten, nach denen er bereits in 
Unterredung empfangen. An dieſer letzteren den nächſten Tagen bei ſeiner Rückkehr nach Genf 
Unterredung nahm auch der polniſche 1 5 handeln wird. Wahrſcheinlich wird Zaleſki 
in Moskau, Patet, teil, der fiM gegenwärtig ſchon Ende dieſer Woche in Genf eine Konferenz 
in Warſchau aufhält. mit Tardieu, Titulescu und Litwin ow 
Gegenſtand dieſer Konferenzen war in eriter haben, auf der die trage des Zuſtandekommens 
Linie die Frage einer Vereinheitlichung der Unterzeichnung des Nichtangriffspaktes mit 
des rumäniſch⸗ polniſchen Stand; | Sowjetrußland beſprochen werden ſoll. 
punktes in den Verhandlungen mit Sowjet⸗ Wie der Krakauer „Iluſtr. Kurjer Codz.“ zu 
rußland. Nach der Rückkehr des Marſchalls Pil⸗ melden weiß, wird von der polniſchen Regierung 
jubjfi von ſeiner Erholungsreiſe und feinem Auf: auf den rumäniſchen Bundesgenoſſen ein gewiſſer 
enthalt in Rumänien ‚ind Gerüchte aufgetaucht, Druck dahingehend ausgeübt, daß die Gegenſätze 
daß der Marſchall ein Zuſatzabkommen zum zwiſchen Rumänien und Sowjetrußland möglicht 
polniſch⸗rumäniſchen Militärvertrag abgeſchloſſen bald beigelegt und damit die Vorbedingun⸗ 
t, in dem ihm im Falle eines Krieges mit] gen für eine Unterzeichnung des vor einigen Moa 
owjetrußland der Oberbefehl auch über die naten paraphierten Nichtangriſfspaktes mit 
rumäniſche Armee übertragen wird. Zutreffen] Sowjetrußland geſchaſſen werden. 


Brünings Erklärungen 
in Genf 


Europa u meiſtern, wenn man den Tat- 
ſachen ins Auge ſieht, und wenn man entſchloſſen 
iſt, vom Boden der Wirklichkeit aus an alle die 
brennenden Fragen, die auf einmal und ſchnell⸗ 
ſtens gen werden müſſen, heranzugehen. 

Wir müſſen Schluß machen mit dieſer Mit⸗ 
teljtufe, in der wir leben, jozufagen zwi⸗ 
ſchen Krieg und Frieden. Wir müſſen zu einem 
wirklichen g: e den kommen, der kein 
Diktat i ir müſſen zu einer freiwilli⸗ 
lie Verſtändigung kommen, die den wirk⸗ 
ichen Wiederaufbau Europas und der ganzen 
Welt bedeutet. 

Ich bin der Ueber eugung, daß wir dafür, 
wenn alle guten Willens ſind, allgemein in der 
Welt das nötige Verſtändnis gewinnen werden. 
ch die Gelegenheit benutzt. nicht nur Ich bin ag ganz ſicher, daß das in Deutſchland 

fungsfrage, ondern auch der Fall fein wird; denn man darf nicht vers 
i d geſſen, daß die erregte politiſche Stimmung, die 
uns bewegender Fragen eine 5 e An⸗ in Deutſchland vorhanden ift, zu einem ganz 
ahl von Set rächen auch mit den Vertretern peo en Teile zurückgeht auf die un⸗ 
Er übrigen Sander zu führen. Ich verſpreche ſagbare Wirtſchaftsnot und die Lei⸗ 
mir von ſolchen Geſprächen immer außerordent⸗ den, die auf dem deutſchen Volk laſten, die 
lich viel, und auch dieje Gespräche, die hier ge⸗ aber auf der andern Seite auf die Tatſache zu- 
ührt worden find, haben zweifellos das eine her: |rüdgehen, daß Deutſchland vielleicht allzu 
eigeführt, daß der Boden für eine große Anzahl viele Enttäuſchungen in allgemein⸗ 
von Fragen inſofern geklärt worden iſt, daß man politiſcher Beziehung in den ver⸗ 
die gegenſeitige Stellungnahme gangen Jahren zugemutet worden ſind. 
3 und deutlicher erkennen kann. Das deutſche Volk iſt ein durchaus fried⸗ 
ch halte das immer für weſentlich, um zu einem liebendes Volk. Wenn die Welt es ver- 
praktiſchen Arbeiten und zu ſpäteren Erfolgen ſteht, Deutſchland zu zeigen, daß fie ihm Recht 
zu kommen. Ich habe es au erordentlich und Gerechtigkeit in ſchwerſter Zeit zur 
bedauert, daß der franzöſiſche Miniſterpräſi⸗ teil werden laſſen will, dann wird Deutſchland 
dent, Herr Tardieu, erkrankt it, und ich noch ſtärker als bisher ein Garant 
habe ſeinem Vertreter meine aufrichtige Sym⸗ feiner friedlichen Entwicklung in der 
pathie ausgeſprochen; aber ich habe es auch be⸗ Welt ſein. . í 
dauert deswegen, weil dieje Geſpräche nun Reichskanzler Dr. Brüning ſchloß: Ich möchte 
nicht mehr in dieſer Woche fortgeſetzt werden die Gelegenheit benutzen, Sie zu bitten, auf den 
konnten. Die deutſche Haltung hat ſichſimmer mehr fortſchreitenden Ernſt der 
nicht geändert. ntwicklung hinzuweiſen, der das Erwachen 

Wir müſſen am deutſchen Standpunkt, der aller Völker zur Wirklichkeit der Tatſachen not⸗ 
Gleichberechtigung und der tat ſäch⸗ wendig macht, wenn die Welt gerettet werden 
lichen Abrüftung, unter allen Um: ſoll. In dieſem Sinne gibt es eine inter» 

2 nationale Pflicht, unter der gemeinſam 
gearbeitet werden muß, und ich hoffe, wenn dem⸗ 
nächſt die Verhandlungen über die übrigen 
Punkte der Abrüſtungskonferenz beginnen, in 
dieſem Sinne hier gearbeitet wird. 

—— 


Kundgebung 

London, 2. Mai. In der engliſchen Hauptſtadt 
ereignete ſich bei der geſtrgien Maifeier ein Zu⸗ 
ſammenſtoß zwiſchen kommuniſtiſchen Demonſtran⸗ 
ten und der Polizei. Nach einer Maſſenverſamm⸗ 
lung unter freiem Himmel wollten kommuniſtiſche 
Demonſtranten vor das ſapaniſche Botſchaftsge⸗ 
bäude ziehen, um dort gegen die japaniſche Politik 
in China zu proteſtieren. Berittene Polizei ſtellte 
ch den Demonſtranten in den Weg. Mehrere 
tionen wurden verletzt, acht wurden verhaftet. 


Stürmiſche Szenen in Irland 


Dublin, 29. April. Im Parlament des frei 
ER Drena 8 i 2 Prani 
1 A e Szenen bei der Beratung über die geplante 
ch bin das 7 — nl von al 148 geihie: bigating des Treueides, den die iriſchen Abge⸗ 

; e n bem engtijgen — zu k 

ür die Entwicklun en. Bei den Auseinanderſetzungen zw en 

liber * 8 nicht Whlligen an der Partei des Miniſterpräſidenten De Valera 
all der eben angedeuteten Fragen ergeben könne. und der Opposition erklärte ein Mitglied der 
Ich ſtehe heute noch mehr auf dieſem Standpunkt Regierungspartei, daß er für feine Perſon bei 
wie im vergangenen Februar. Deutſchland weiß | einer weiteren Juſpitzung der Beziehungen zwi⸗ 
— und darin find fih die Deutſchen alle einig —, chen Irland und England auch nicht vor der 
daß die Probleme nicht allein von Deuri ch⸗ du ßerſten Gewalt zurüdjchreden werde, um 
land gelöſt werden können, und daß man einen Bruch zwiſchen Irland und En land her⸗ 

u einer Kooperation unter allen Umſtänden beizuführen. Wie aus Irland berichtet wird, 
er muß, und daß, wenn dieje Kooperation kann, mit der Annahme des Geſetzes über die Ab⸗ 
der Mächte, auch vor allem eine Kooperation] ſchaffung des Treueides jetzt gerechnet werden, da 
zwiſchen Deutſchland und Frankreich, jemals nötig die diele Arbeiterpartei erklärte, daß auch ſie 
geweſen ift, das in dieſen kommenden Wochen für dieſes Geſetz ſtimmen werde. Auf die Unter: 
und Monaten der Fall iſt. Ich bin der feſten tigung. der iriſchen Arbeiterpartei ijt die Partei 
Ueberzeugung, daß trotz aller Schwierig⸗ des Miniſterpräſidenten De Valera im iriſchen 
keiten, vor denen wir heute ganz beſonders jtehen, Parlament angewieſen, da ſie nicht ganz über 
es möglich ſein wird, die Dinge in die abſolute Mehrheit verfügt. 


a 


arin ijt ra das 
entiche Bolt trog vieler parteipolitiſcher Gegen: 


ch 
lich⸗techniſche und 1755 iell⸗techniſche Fragen, die 


zur Löſung der Schwierigkeiten tatſächlich in 
ein nelleres Tempo kommen müſſen 
dem Temps der Wirklichkeit 1 e en 


—. 


In der Ebene beat ab es im ver⸗ 
— — Schuljahr — 5270 deutſche 

chu len und 172 polniſche Schulen. Die deut- 
Be Schulen wurden von 512451 deutſchen 
17 


m 


3 und Hörern beſucht, die polniſchen von 


Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten 


Verantwortlich für den nolitischen Teil: Alexander 
Jersch. Für Handel und Wirtschaft: Erich Loewen- 
thal. Für die Teile Aus Stadt und Land und den Briet- 
kasten: Erich Jaensch. Für den übrigen redaktionellen 
Teil: Alexander Jursch, Für den Anzeigen- und Reklame- 
teil: Hans Schwarzkopl. Verlag .Posener Tageblatt. 
Sämtlich in Posen. Zwierzyniecka 6. 
Druck: Concordia Sp. Akc. 


*Poſener Tageblatt 


1 Johannes Linz, Rawicz 


Sonntag, den 1. Mai, früh 6 Uhr ſtarb nach langem, ſchwerem 
Gegründet 1862. 


Leiden unſere geliebte gute Mutter, Schwiegermutter, Großmutter 

und Schweſter 
Maschinenfabrik, Sisen- und ITetallgießerei, 
Nesselschmiede und Reparatur-Werkstalt 


grau Caroline Wiſch 
geb. Behmaf 
Technisches Büro 
liefert alle Maschinen und Apparate für 
Wodna 7. 
Malzfabriken, Srennereien, 
Ziegeleien u. Sandmirtschaft. 
Grau- u. Metallguß in Ia Ausführung. 
Sigene Modelltischlereil 


In tiefſtem Schmerz 
Die Beiſetzung findet am Dienstag, dem 3. Mai, nachmittags jeden gewerblichen Beirieb 
Reparaturen jeder Art 
Gel. 16 Rawicz. N. N. O. Poznafi 201788. 


ostet das 


ZEIS 


PUNKTALG 


im 78. Lebensjahre. 


Übersichtigkeit, 


Am Freitag, dem 29. April, verſchied infolge Un: 
glücksfalles unerwartet im Alter von 55 Jahren 
mein inniggeliebter Mann, unſer herzensguter, lieber 
Vater, Sohn, Bruder und Schwager, der 


Fleiſchermeiſter 


Carl Sturm jun. 


In tiefer Trauer: 


Käthe Sturm, geb. Koſchmieder. 


Im Namen der Hinterbliebenen 


Carl Sturm sen. 
Poznan, den 2. Mai 1932. 
Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 8. Mai, nachm. 


5 ½ Uhr von der Kapelle des Friedhofes der Chriſtus⸗Gemeinde 
Gurtſchin aus ſtatt. 


die frauernden Hinterbliebenen. 
4 Uhr von der Leichenhalle des iſraelitiſchen Friedhofes aus ftatt. besonders für 
Schaufenster d 
werden schnell und sachgemäß ausgefühn. 


Poznań, den 2. Mai 1932, 
EEE d e e eee 
1: Monteure jederzeit disponibel. : 


Feldstecher 


frei von Carl Zelss, Jens. 


Zaun -certech 
ERBE 


verzinkt 


2,0 mm stark 1.— zi 
2. 2 mm stark 1.20 1 


o mtr, 
Elnfassung Ifd. mtr. 22 gr. 
Stacheldraht Ifd. mtr, 15 gr. 


Lichtspieltheater „Slonce‘“ 8 
Heute, Montag, 2. Mai, attraktionelle Premiere des Drahtgeflechtfabrik 
A 


hervorragenden Filmwerks: 


In den Hauptrollen: 
Don Jose Mojica, der feurige Spanier, genannt „Nachfolger 


Rudolf Valentino's", Mona Maris — Antonio anhe Restaurant Į 


Vorführungen um 5, 7 und 9 Uhr. MIN 
Vorverkauf der Billetts von 12 bis 2 Uhr mittags. 111 


Detektiy "orte 


Rannsomes 1906 — 7 Atm. 18,931 Heizf. 


Am 30. April nachmittags ½5 Uhr verſchied 
plötzlich infolge Herzſchlages mein herzensguter Mann, 
unſer lieber, unvergeßlicher Vater, 


der Tapezierer und Dekoraleur 


Edmund Schmiedeke 


Ab 1. Mai erstkia 


Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 4. d. Mits., nachm. 
6 Uhr von der Leichenhalle des St. Matthäifriedhofes aus ſtatt. 


Strohbinder, Sehuhmaeher- Strohelevator 4 rädrig. 
Die Maschinen sind auf Wunsch bei mir im Be- 
triebe zu besichtigen. 


G. Scherfke, Maschinenfabr. Poznań. 


Fr.Ratajezaka 15. (Apollo) 


Sleuheiten in Blusen, Kin 


aufgezeichnet und f 


Gwarna 15 (frühere DI 


Am 80. April verſchied plötzlich unfer 
Mitglied, der 


Tapezierer und Dekorateur 


Herr Eoͤmund Schmiedehe 


Am Mittwoch, dem 4. d. Mts., nachm. 
6 Uhr werden wir ihn von der Leichen⸗ 
halle des St. Matthätfriebhofes zur letzten 


Am Freitag, dem 29. April, verſtarb unſer 
mitglied 


Herr Jleiſchermeiſter 


Carl Sturm ju. 


Am Dienstag, dem 3. Mai, nachmittags 
51/, Uhr werden wir ihn von der Leichenhalle 
des Friedhofes der Chriſtus gemeinde (Gör⸗ 


GustawMolenda& John 


Arbeiten. 


Seilerei 


Richard Mehl, 


* Poznan, Sw. Marein 52/58 


| 5 Achtung! Aufmerksam durchlesen. Achtung! 


Pasa2 Apollo, eröffnen. Eigene Werkstatt. Eigene Werkstatt. 


Im Kabarett „Palais de Danse“ ab J. Mai vollständig neues Programm 
von in- und ausländischen Kräften, sowie vergrössertes Örchester. 


Eintritt freil — Preise konkurrenzlos wie immer. — Eintritt freil 
Hochachtungsvoll 


wW. Dabrowski u. J. Sylke. 


auf der Posener 


Buchhalter 
Korreſpondent 
Ende 30 er, bilanzſicher, 
deutſch⸗poln, perfekt, mehr⸗ 
jähr. Praxis in Induſtrie⸗ 
Unternehmen (Stärkefabrik) 
ſucht Stellung zum 1. Juni. 
Berufshilſe Boznan. 


Linoleum- Tapeten 
Orwat 


Point,. 
Wachstuch - Messingstangen 


"Brillen, Kineifer, — —.— RER Dampfatlng - Seile 


j In großer Auswahl genau optisch der- Gesichistorm angepaß! empfiehlt ENTE EEE Kirchliche Nachrichte der i jet 
4 l n aus Hr 

f Carl Wolkowi gebrauchte (ca.2000 Meter) otietnice Himmelſandme 
p WW 2 F a 212 . 2 U 

i 27 Grudnia 9 Biel ko itz 9 der rn a 1 55 Dom. Zakrzewko p. Duszniki Uhr: Gotteebient ai und ae 
a lien E 45 ania Off. mit Preis» 5 a > ri 7 

f Absolvent der Hochschule für Optik in Jen“ geſuch a hat noch abzugeben: Schlehen (Tarnowo). Dont In ti 


| Augenuntersuchungen mies sne: au son 


L wissonschaftlicher Grundlage kKonstrulerten Apparate: 


kostenlos. 


kers sehen Sie, 5 
ZEISS -PUNKTAL f 


n ko 
Aufklärende Druckschrift „Punktal 408“ ds, 


Ausführung sämtlicher V° 


Hiermit geben wir unseren hochverehrten Gästen bekannt, dass wir am r empfiehlt 
3. Mei d. Fs. 5 Uhr nachm. unseren Garten Sämtliche Seiler- 1. Bürstenwaren 
— 99 sowie 
„Salais de Danse Angelgeräte Eehten Persia-Tepp 
mil Freiluft, Marmortanzdiele und Scheinwerferbeleuchtung ul. Piekary 16/17, billigst. (Dywany Zywie 


Pavillon 10. 


AN Heute nur 2l b. 


9, 


in den Stärkegrade" 
die übliche Kurz ® 
bam 
rückt ZEISS- PUNKI 
in den Bereich eines fe 
den Fehlsichtige™ 

auf die Erhaltung seine 


Sehkraft Wert a: 


es 
0 


lex ander Maennel pornat. Se, 


ul. 27 Grudnia 
ss ig 


Konzeri-. JAO CIO 


: a i Rannsomes 1900 — 7 Atm. 15,24 „ 
im vollendeten 60. Lebensjahre. Ta Rannsomes 1908 — 7 Atm. 5,876 
In tiefer Trauer G RE F eee e MT w” 
Emma Schmiedeke, seit 20 Jahren in Posen Motor Jaehne 12 PS. 0 Nabio⸗ pr 
Artur, Bruno, Willi, Melanie Ermittelungen Dampfdreschmaschinen: Mäßige Preise! 
als Kinder. Beobachtungen Lens 3 66” mit Selbsteinleger | 
Poznafi, Jarocin, Kottbus, den 2. Mai 1932. Auskünfte FFC pelteb 
Cieszkowskiego 8. VIU Fried. Köhler leichte 60“ fast neu Die sthönsten Handar 
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Zauber des Tangos Nowy Tomyśl W. ö. Tel. f, 
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Ich bringe hiermit meinef 
Kundschaft zur Kenntnis, das® 
1. Mai d. Js. mein Geschäft für 
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Sattler- und Polster" 


vom Alten Markt 14 nach der 


ul. Dabrowskieg® 
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czyn) zur letzten Ruhe geleiten. Ruhe geleiten. in Bielsko 
Der Vorſtand. Pes p egenüber der Landw. Zentralg 
Der Vorſtand. Filiale: Poznań, Plac Ś-to Krayski J. (gei egt habe, und empfeble mich 
+. terhin zur sorgfältigen u. BA mm 
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